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Liebe Schützen, liebe Strümper,

Josef Arts, Strümper Schützenkönig und „Wallensteiner
Landsknecht“, ist ein Sinnbild für rheinische Schützenfest-
begeisterung. 60 Jahre ist er jung und seit fast 50 Jahren
mittendrin im heimischen Schützenleben. Die ganze
Familie ist fest mit dem Brauchtum verbunden. Den
Glücksmoment nach seinem Königsschuss an der
Vogelstange nannte Josef Arts „unvergleichlich schön“.

So viel Herz fürs Schützenwesen sollte ansteckend wirken.
Doch der Funke der Begeisterung springt meist nicht von
selber über. Jeder Verein, auch die Schützen, müssen
heute für sich werben und offen auf Menschen zugehen.
Deshalb hat es mir ausgesprochen gut gefallen, dass sich
neben vielen anderen Gruppen auch der Heimat- und
Schützenverein Strümp beim „Brückenschlagsfest“ am Neubaugebiet so positiv
präsentiert hat.

Strümp verzeichnet stadtweit die meisten Zuzüge von Neubürgern. Neubaugebiete
wie der „Strümper Busch“ sind für einen Ort auch eine Chance. Familien ziehen zu, sie
suchen Kontakt und Bindung - über Kindergarten, Schule, Kirche, über
Nachbarschaften und Vereine.

Nur alle drei Jahre wird in Strümp groß Schützenfest gefeiert - eine Chance, die es zu
nutzen gilt. Zum Schützenfest sind deshalb alle herzlich eingeladen: die „alde
Strömper“, die Neubürger, Gäste von auswärts und natürlich auch die Jugend. Ich
möchte Sie alle ermuntern: Machen Sie mit, sehen Sie sich die Umzüge an, besuchen
Sie die Veranstaltungen im Zelt. Das ist gut für Strümp, gut für die Gemeinschaft im
Ort und auch gut für Sie. Wie ich hörte, wird es in diesem Jahr erstmals einen
Fackelzug zum Königshaus geben - eine schöne Idee und Einstimmung, wie ich finde.
Ich hoffe, viele Zuschauer sind dabei.

So wünsche ich Ihnen allen, dem Königshaus um seine Majestät Josef Arts, den
Schützen, Ihren Freunden und Gästen von Herzen schöne und unbeschwerte
Festtage.

Es grüßt Sie herzlich

Dieter Spindler
Bürgermeister

Grusswort des Bürgermeisters
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Liebe Strümper Bürger, liebe Schützen, liebe Gäste,

immer wenn Mundschenk Josef Arts erschien, wusste
man, dass ein offizieller Akt folgte. Die Musik spielte und
„Jupp“ schritt an der Spitze des Ehrenzuges zum
Präsentiermarsch, zum Ehrentanz, ins Festzelt oder bei
sonstigen offiziellen Auftritten während des Vogel-
schießens oder des Schützenfestes. Sein Auftreten, sein
Gesichtsausdruck, sprachen aus, was alle Besucher und
Schützen bei diesem Anblick dachten: „Jetzt wird es offizi-
ell, jetzt folgt ein Höhepunkt.“ Das strahlende Lächeln und
der stets freundliche Blick, mussten sofort gute Laune ver-
breiten, sagten sofort: jetzt kommt was Schönes!

Mundschenk Josef Arts betreute sechs Königshäuser.
Jetzt, nach seinem  Rücktritt im vergangenen Jahr, ist er
selbst Schützenkönig von Strümp. Er hat sich diesen Kindheitstraum erfüllt. Mit seiner
Frau Marlene wird er noch zwei Jahre unseren Heimatort Strümp für uns Schützen
repräsentieren. Zusammen mit seinen Freunden und Skatpartnern Jonny und Matthes,
mit ihren Damen, dazu vier reizende Hofdamen, werden Sie Strümp nach außen ver-
treten.

Dazu unsere Jugend. Seit 1985 ermitteln wir einen Jungschützenkönig. Dominik
Blömer von den „Wallis“ ist der Glückliche. Er nahm sich seine Freundin Linda als seine
Königin. Einen Schülerprinz küren wir seit 2003. Eric Geisler, ein junges Mitglied der
„Schwarzen Husaren“, war der glückliche Schütze. Ebenfalls seit 2003 gibt es auch
einen Kinderprinz. Linus Debüser war der Gewinner beim Schießen mit der Armbrust.
Er nahm sich als Prinzessin Sofia Steinfort.

Sie alle wollen wir feiern und hochleben lassen. Freuen wir uns mit König „Jupp“ und
seinem gesamten Gefolge. Ermöglichen wir durch unser Mitmachen, dass unsere
Majestäten ein Fest erleben, das sie immer in freudiger Erinnerung behalten.

Wir sollten gleichzeitig auch dankbar sein, dass sich Schützenbrüder, ob alt oder jung,
zur Verfügung stellen und ein solches Amt übernehmen. Feiern wir mit ihnen im Zelt
oder bei den Außenveranstaltungen. Dazu möchte ich alle Bürger und Schützen auf-
rufen. Lasst uns gemeinsam ein großes Dorffest feiern. Seien Sie mit dabei!

Ganz herzlich möchte ich auch unsere neuen Bürger einladen, an den Feierlichkeiten
teilzunehmen.

Ihr

Karl-Heinz Rütten
Präsident

Heimat- und Schützenverein
Strümp 1865 e.V.

Grußwort des Präsidenten
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Liebe Schützenbrüder,
liebe Strümper Bürger
und alle Gäste des Heimat- und Schützenfestes!

Wie schnell die Zeit vergeht: es scheint, als wäre das
Vogelschießen gerade erst vergangen, schon finden wir
uns in großer Vorfreude auf das diesjährige Strümper
Heimat- und Schützenfest wieder.

Nach einem spannenden Vogelschießen fiel an einem son-
nigen Tag vor knapp einem Jahr der letzte Teil des Vogels
von der Stange und der neue Strümper Schützenkönig,
Josef Arts, ließ sich feiern.

Seine Majestät Josef V. blickt auf eine lange Mitgliedschaft
innerhalb des Heimat- und Schützenvereins zurück und
bekleidete bereits viele Ämter und Aufgaben innerhalb dieses Brauchtums.

Mit Ausnahme einer Unterbrechung für die Ausübung des Ministeramts unter König
Matthias Vieten, diente Josef über einen Zeitraum von 20 Jahren als Mundschenk -
davon viele Jahre im Kreis der Generalität - dem jeweiligen Königshaus mit voller
Hingabe. 

Erst im Zuge des letzten Schützenfestes gab er diesen Posten an seinen Nachfolger
ab: Wer konnte denn damals ahnen, dass Josef Arts das nächste Schützenfest bereits
als Schützenkönig antreten würde? Umso mehr freue ich mich, dass diesjährige
Schützenfest mit ihm gemeinsam zu feiern.

Ich wünsche dem Königspaar Josef und Marlene Arts samt Ministern und Hofstaat
sowie allen Schützen fröhliche und friedvolle Schützentage, die mit allerhand
Sonnenschein gekrönt sein sollen und uns hoffentlich in schöner Erinnerung bleiben.

Mit herzlichen Schützengrüßen

Franz Nelsen
General

Heimat- und Schützenverein
Strümp 1865 e.V.

Grusswort des Generals
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Hallo liebe Schützen 
und Strümper Bürger!

Mein Name ist Linus Debüser und ich bin 10
Jahre alt. Ich bin sehr glücklich und stolz, dass
ich die Chance hatte, hier in meiner Heimat
Kinderprinz zu werden.

Beim Schützenzug vor drei Jahren bin ich als
Page bei den „Kanönchen“ mitgegangen.

Damals hätte ich mir noch nicht vorstellen kön-
nen, dass ich dieses Jahr selber zum
Königshaus gehöre.

Es war ein echt super Gefühl, als ich beim
Vogelschießen 2009 mit meiner Prinzessin
Sofia Steinfort ins Zelt einzog und die Kette und
den Orden als Kinderprinz überreicht bekam.

Alle jubelten und klatschten. Das war der
Wahnsinn!!!

Sofia und ich freuen uns riesig auf das diesjährige Schützenfest und hoffen sehr auf
Sonnenschein und viel Freude für alle die mit feiern!

Zum guten Schluss möchte ich mich bei den Rebellen bedanken, die mich aufgenom-
men haben und unterstützen. Echt cool!!!

Viele Grüße

Linus Debüser
Kinderprinz 200-2012

Grußwort des Kinderprinzen
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Inh. Familie Vieten

Xantener Straße 2 - 40670 Meerbusch-Strümp

Tel. 0 21 59 / 72 92 - Fax 0 21 59 / 8 09 51

Party-Service – Großer Biergarten

Bundeskegelbahn – Gesellschaftsräume

Im Ausschank:

Kalte und warme Küche von 11 - 14 Uhr + 18 - 22 Uhr

Wachlokal folgender Kompanien:
Generalität - Friderizianische Grenadiere „Rot-Weiß“

Grenadiere „Blau-Weiß“ – Grenadiere „Blau-Rot“
Schwarze Husaren – Schwarze Schill-Husaren

Marine Kompanie – Wallensteiner Landsknechte
Weiße Husaren

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 11.00 Uhr - 14.30 Uhr und 16.30 Uhr bis 01.00 Uhr

Sa., So. und Feiertags ab 11.00 Uhr geöffnet · Mittwoch ist Ruhetag

Ein Haus für Festlichkeiten aller Art



Liebe Schützen,
liebe Strümper,
liebe Gäste!

Zu allererst möchte ich mich vorstellen: Mein
Name ist Eric Geisler, bin 14 Jahre alt und
wohne jetzt in Lank-Latum. Ich besuche zur
Zeit die 9. Klasse des erzbischöflichen
Suitberrtus-Gymnasiums in Kaiserswerth.

In meiner Freizeit fahre ich leidenschaftlich gern
Ski und Skateboard und chille gerne mit meinen
Freunden und guter Musik. Außerdem arrangie-
re ich mich in der Jugendfeuerwehr Meerbusch.

Mit dem Strümper Schützenfest bin ich schon
lange verbunden. Über meinen Vater bin ich
Mitglied in der „Schwarzen Husaren“ Kompanie
geworden. Mein Opa, Heinrich Geisler, war
sogar schon mal Minister unter Schützenkönig
Hugo Deußen. Deshalb freue ich mich sehr,
dass ich den Schülerprinzenvogel abgeschossen
habe und die Schützentradition in unserer
Familie fortsetzen kann. Ich freue mich besonders darüber, dass meine
Schützenbrüder mir eine Prinzenburg bei meinen Großeltern „Auf der Gath“ bauen.

Ich wünsche allen ein schönes und fröhliches Schützenfest 2010. 

Viele Grüße

Eric Geisler
Schülerprinz 2009-2012

Grusswort des Schülerprinzen
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TUI ReiseCenter Meerbusch
Necklenbroicher Straße 3, 40667 Meerbusch, Tel. 0 21 32/93 91-0, Fax: 0 21 32/93 91-19, 
eMail: harald.kleutges@tui-reisecenter.de, www.tui-reisecenter.de/meerbusch1

Urlaub, 
      der zu uns passt !

Reisen verkaufen können viele. Wenn es darum geht, aus Ihrem persönlichen 
Urlaubstraum einen Traumurlaub zu machen, setzen Sie am besten auf die 
Kompetenz erfahrener Reiseprofis. Ob Weltreise, Städte-Trip oder Erholung am 
Pool – bei uns stehen Sie und Ihre Wünsche im Mittelpunkt.

Traumurlaub vom 
Profi – TÜV-geprüft!

Erleben Sie den 
Unterschied !

M11167TRC_AZ_Image_A5.indd   1 09.04.2009   10:44:26 Uhr



Liebe Schützen, liebe Strümper,
liebe Gäste, liebe Freunde!

Zuerst möchte ich mich vorstellen: Mein Name ist Dominik
Blömer, ich bin 21 Jahre alt und lebe seit meiner Geburt in
Osterath. Seit zwei Jahren mache ich eine Ausbildung zum
Bürokaufmann in Bösinghoven.

Die Frage, die sich Ihnen vielleicht stellt: Was macht der
Junge denn in Strümp? Die Antwort ist einfach: Seit 2005
spiele ich beim SSV Strümp Fußball und seitdem spüre ich
die Herzlichkeit und Kameradschaft, die sich wie ein roter
Faden durch das ganze Dorf zieht. Als sich 2008 für mich
die Chance bot, die ruhmreichen Wallensteiner
Landsknechte zu verjüngen und zu verstärken, habe ich
sie deshalb gern genutzt.

An das Jungschützen-Königsvogelschießen am 30. August 2009 erinnere ich mich
genau: Als nach dem harten und fairen Wettbewerb, besonders mit den Kandidaten
aus den Rebellen und den Schwarzen Schill-Husaren, der Vogel endlich gefallen war,
kamen viele Gratulanten auf mich zu, die sich auch für den Ministerposten bewerben
wollten. Für mich persönlich stellte sich die Frage nach einem Minister gar nicht, denn
mir war sofort klar, dass ich nur mit meiner Freundin Linda die nächsten drei Jahre
vollends genießen kann. Also wählte ich Sie zu meiner Königin, was bis dahin ein abso-
lutes Novum für einen Jungschützenkönig war.

In den darauf folgenden Wochen und Monaten habe ich bei jeder Schützenaktivität
die herzliche und kameradschaftliche Atmosphäre gespürt, die mich von Anfang an
begeistert hat. Bedanken möchte ich mich beim Königshaus und meiner Kompanie, die
mich bisher mit voller Leidenschaft unterstützt haben. Besonders möchte ich zwei
Menschen hervorheben: Zum einen meinen Kompaniekameraden und Freund, Janis
Hülder, der mich zu jedem Termin begleitete  und mir immer helfend zur Seite stand
und der es auch bei den Vorbereitungen und beim Schützenfest nicht anders hand-
haben wird - danke, mein Freund! Und zum anderen natürlich meine Königin und
Freundin, Linda Pukropski, die allen Stress und alle Strapazen gerne auf sich nahm
und nimmt und mich in allen Lebenslagen unterstützt - danke, mein Engel!

Ich bin sicher, dass die herzliche und kameradschaftliche Strümper Atmosphäre, die
ich bis hierhin gespürt und erfahren habe, auch das Schützenfest 2010 zu einem
unvergesslichen Erlebnis machen wird, an das wir uns alle gerne erinnern werden.

Mit herzlichen Schützengrüßen

Dominik Blömer
Jungschützenkönig 2009 – 2012

Grusswort des Jungschützenkönigs
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AutomatenbetriebAutomatenbetrieb

Hermann J. MöhlenHermann J. Möhlen

Spielgeräte

Unterhaltungsgeräte

Dartautomaten

Billardtische

40670 Meerbusch - Strümp
Am Breienacker 13 - Tel. / Fax 02159-6608



Liebe Schützen,
liebe Strümper Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste!

Alles fing an mit dem Lied “Wenn nicht jetzt, wann dann?“
Dieses Lied haben die Wallensteiner Landsknechte letztes
Jahr anlässlich meines 60. Geburtstages umgedichtet, um
mich auf das anstehende Vogelschießen heiß zu machen.
Aber um Schützenkönig zu werden, müssen viele Dinge
zusammen passen. Ich hatte letztes Jahr dieses Glück,
denn erstens standen meine „Wallis“ hinter mir, zweitens
hatte meine Königin Marlene freitags vor dem Vogel-
schießen auf einer Bank an der Kirche mir noch gesagt:
„Wenn du denn unbedingt König werden willst, dann mach
es halt“, und drittens hatte ich eine glückliche Hand beim
entscheidenden 69. Schuss

Schützenkönig in Strümp, das hat sicherlich einen besonderen Stellenwert in Strümp.
Und welchen Stellenwert hat ein Schützenfest in der heutigen Zeit? Die Antwort liegt
ganz beim Betrachter.

Für uns Strümper ist es  D A S  Fest, vielleicht auch, weil es nur alle drei Jahre statt-
findet. Es ist ein Volksfest, nahezu die gesamte Bevölkerung des Ortes nimmt daran
teil.

Sie sehen das Fest eher skeptisch und zurückhaltend?

Nun, dann lade ich Sie ein, kommen Sie nach Strümp, besuchen Sie den
Feldgottesdienst, schauen Sie sich die Festzüge und Paraden an und kommen Sie ins
Festzelt und erleben Sie, wie schön und unbeschwert dort Jung und Alt zusammen fei-
ern. Welches Fest bietet sonst eine solche Vielfalt, ein Miteinander und Verständigung
über alle Grenzen und Gegensätze hinweg?

Das gesamte Königshaus wünscht uns allen wunderschöne Tage mit Gottes Segen bei
hoffentlich gutem Wetter.

Wir freuen uns sehr, auch Sie und Dich beim Schützenfest begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Schützengrüßen

Josef Arts
Schützenkönig 2009-2012

Grusswort des Königs
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TENNIS- und BADMINTONHALLE
STRÜMP

Die familienfreundliche Sporthalle für Spiel und Spaß

mit gelenkschonendem Kompaktschwingboden.
Sie laufen „wie auf Wolken“.

5 Tennis- und 2 Badmintonplätze stehen zur Verfügung.

Fritz-Wendt-Straße 15 - 40670 Meerbusch-Strümp

Telefon 0 21 59 / 96 86 15

Die Tennishalle Strümp
wünscht allen Mitgliedern des

Heimat- und Schützenvereins Strümp 1865 e.V.
gutes Gelingen,

und dem Königshaus für das Schützenfest
ein dreifaches Schützen Heil!



Start mit einem Rock- & Oldieabend

Nach dem Erfolg von vor drei Jahren gestärkt, wurde auch in diesem Jahr die bekann-
te Band „IDEA“ für den Eröffnungsabend verpflichtet. Die Band ist im weiten Umkreis
bekannt, so war es auch nicht verwunderlich, dass die Zahl der Besucher für die
Organisatoren sehr zufriedenstellend war. Die Band hatte die Besucher schnell im Griff
und es herrschte eine tolle Stimmung im Festzelt.

Wie es allgemein üblich ist, so wurde auch an diesem Abend fleißig gerätselt, wer
denn wohl der Nachfolger von König Wolfgang Möller wird. Es gab keinerlei konkrete
Hinweise. Auch der Präsident hatte noch keine Anmeldungen.

Erstmals mussten Sicherheitskräfte verpflichtet werden. Die Polizei zeigte ebenfalls
Präsenz und auch das Ordnungsamt der Stadt war dienstlich unterwegs.
Erfreulicherweise gab es keine Zwischenfälle. Vor zwei Jahren lag der Platz centime-
terhoch voller Scherben. Jetzt beschränkte sich das Chaos außerhalb des Platzes,
allerdings in geringem Umfang.

Es scheint wohl leider nicht mehr ohne Sicherheitskräfte zu gehen, denn auch unsere
befreundeten Vereine müssen Sicherheitsdienste verpflichten.

Muss das sein? Die Kosten, die den Vereinen entstehen, könnten anderweitig besser
eingesetzt werden, z.B. für die wichtige Jugendarbeit.

Vogelschiessen 2009
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Salon Sahra
Coiffeur für Damen & Herren

Xantener Straße 71 – 40670 Meerbusch

Telefon 0 21 59 / 72 05 – Fax 0 21 59 / 72 05

e-mail: saraaghdasi@yahoo.de

Öffnungszeiten:

Dienstag, Donnerstag, Freitag  8.30 -18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.30 Uhr + 13.30 - 18.00 Uhr 

Samstag 8.00 - 13.00 Uhr
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Ihre Augen sind das Fenster zur Welt: Jeden Tag gibt es etwas Wunderbares zu sehen 
und zu entdecken. Lassen Sie es sich nicht entgehen: Mit Varilux Gleitsichtgläsern 
haben Sie eine stufenlose, entspannte Sicht auf Ihre Welt – in allen Lebenslagen. 
Varilux Gleitsichtgläser von Essilor, dem Erfi nder des Gleitsichtglases, gibt es in vielen 
Ausführungen und Materialien. Erleben Sie einen neuen Sehkomfort und fi nden Sie 
die richtige Brille für Ihren persönlichen Lebensstil und Bedarf! 

Entspannt sehen, erleben und genießen

Die beste Zeit 
   für bestes Sehen



HEISSMANGEL
Catherine Faßbender

Buschstraße 12 - 40670 Meerbusch

Telefon 0 21 59 / 72 66

Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag und Mittwoch
8.30 - 13.00 Uhr + 15.00 - 18.30 Uhr

Zum dritten Mal der Kampf mit der Armbrust

Seit dem Jahr 2003 ermitteln wir einen Kinderprinzen oder eine Kinderprinzessin. Der
Sieger oder die Siegerin dürfen allerdings nicht mit einem Gewehr schießen, sondern
sie nehmen die Armbrust und
schießen dann mit einem
Gummipfropfen auf eine mit
Ringen versehene Zielscheibe.

Die Teilnehmer müssen min-
destens 8 Jahre alt sein, dür-
fen aber am Tag des Schie-
ßens  noch keine 12 Jahre
sein. Der Andrang war erfreu-
lich groß. Insgesamt waren
es 18 Jungen und Mädchen ,
die sich einen spannenden
Wettkampf lieferten. Zunächst
erhielten alle drei Probe-
schüsse, dann wurde es ernst.
Die Kinder schossen sehr gut
und waren begeistert bei der

Vogelschiessen 2009 – Kinderprinz
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Mit der Armbrust, bestückt mit einem
Gummipfropfenpfeil, ins Ziel.

Blanchisserie Franco – Allemande
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Wir grüßen das Königshaus

und alle Schützen

und wünschen schöne Festtage

mit viel Sonnenschein!

40668 Meerbusch
Gonellastraße 31

Telefon 0 21 50 / 91 83-0
Telefax 0 21 50 / 35 68



Vogelschiessen 2009 – Kinderprinz
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Sache. Es folgten zwei Wertungsdurchgänge mit je drei Schüssen. Am Ende des
Schießens lagen die Kinder nur durch eine geringe Ringzahl auseinander.

Christina Trautmann erreichte mit 30 Ringen einen hervorragenden dritten Platz. Um
den Titel des Kinderprinzen musste, wie schon vor drei Jahren, ein Stechen entschei-
den. Linus Debüser und Maximillian Krull beendeten den Wettbewerb mit je 32
Ringen. 

Ein zusätzliches Schießen
musste dann die Entschei-
dung bringen. Hier erwies sich
Linus Debüser als nervenstär-
ker und wurde somit der drit-
te  Kinderprinz des Heimat-
und Schützenvereins und
regiert für die Jahre 2009-
2012.

Erstmals wählte sich der
Kinderprinz eine Kinderprin-
zessin aus: Sofia Steinfort
wird ihm für drei Jahre zur
Seite stehen.  

Altbausanierung

Fassadenschutz
Wärmedämmung · Betonsanierung · Beschichtungen

Exclusive Raumgestaltung
Tapezierungen · Lackierungen · Bodenbeläge

HANS-JÖRG HÖLTERS GMBH
WEBERGASSE 4 · 40668 MEERBUSCH

TELEFON 0 21 50 / 91 20 93 · TELEFAX 0 21 50 / 91 20 94
HANDY 01 72 / 2 60 32 23

Ihr erster Einmarsch: Die Kinder- und Schülerprinzen
mit Ihren Vorgängern.
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32x in Deutschland! Auch in Ihrer Nähe:
Bahnstr. 87, Willich, Tel.: 02154/81096013

RZ_AZ Schu tzenfest Meerbusch.in1   1 04.04.2007   15:48:04 Uhr



Vogelschiessen 2009 – Schülerprinz
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Nicht mehr mit dem Kleinkalibergewehr, sondern mit dem Luftgewehr

Mindestens 12 Jahre, aber noch keine 16 Jahre müssen die Bewerber um die
Schülerprinzen- oder Schülerprinzessinnen-Würde sein. Die Teilnehmer sind stolz, mit
dem Gewehr zu schießen. Allerdings dürfen sie auf Grund des neuen Waffengesetzes
nicht mehr mit dem Kleinkalibergewehr schießen, sondern nur mit dem Luftgewehr. 

Schießleiter Christof Cames konnte acht Bewerber bzw. Bewerberinnen an der Vogel-
stange begrüßen. In ausgeloster Reihenfolge wurde dann abwechselnd geschossen. 

Die Kandidaten rückten dem Vogel kräftig zu Leibe und nach kurzer Zeit waren die
ersten Löcher im Rumpf und um die Schraube zu erkennen. Mit dem 87. Schuss holte
schließlich Eric Geisler den Rest des Vogels von der Stange. Nach den ersten

RZ_AZ Schu tzenfest Meerbusch.in1   1 04.04.2007   15:48:04 Uhr

info@mrsbooks.de
www.mrsbooks.de
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Glückwünschen zogen dann die jungen Majestäten unter den  Klängen des Präsentier-
marschs in das Festzelt ein und ließen sich von den Schützen und Gästen mit großem
Applaus feiern.

Patrick Beeck, Vorgänger von Linus Debüser, hängte diesem die Schützenkette um.
Das gleiche machte Jan van Hees mit seinem Nachfolger Eric Geisler.

Die beiden Prinzen erhiel-
ten aus der Hand des
Präsidenten Pokale über-
reicht. Auißerdem erhiel-
ten die zweit- und dritt
platzierten des Kinder -
schießen ebenfalls Pokale.

Die neuen und  auch die
beiden alten Prinzen freu-
ten sich über den großen
Applaus, den sie bekamen.
Somit konnten sie schon
mal ein Vorgeschmack auf
Schützenfest auskosten.

Vogelschießen 2006 – Schülerprinz
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Garten- und

Landschaftsbau

Gestaltung und Plege

Baumschulen

Norbert Birgels
Gärtnermeister im Bereich Baumschulen

Am Buschend 30 · 40670 Meerbusch
Telefon 0 21 59 / 8 08 24 · Fax 0 21 59 / 8 10 97

Die alten und neuen Majestäten:
Von limks: Linus, Sofia, Pattrick, Eric+Jan.

Garten- und

La

nd
scha

ftsbau Baumschulen
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Rio Grande 
Galerie

MOCCASINS aus edlem Hirsch und Elchleder

Bei uns fi nden Sie das „besondere Geschenk

Schmuck der Navajo, Zuni und Hopi Indianer

Traumfänger, Westernschmuck & Artifacts
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Meerbusch-Strümp  ·  Xantener Straße 42    
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Die Spannung steigt wieder einmal

Nach der Mittagspause traf sich das Regiment auf der Rottfeldstraße, um den schei-
denden König Wolfgang Möller mit seinem Gefolge abzuholen. General Franz Nelsen
brachte ihm noch einmal eine Meldung. In Begleitung von Vorstand und Generalität
schritt das noch amtierende Königshaus unter den Klängen des Präsentiermarschs
zum letzten Mal die Front des Regimentes ab. Danach folgte der kurze Marsch zur
Vogelstange, wo das Regiment dann auch pünktlich eintraf. Die ersten Zuschauer
befanden sich schon auf dem Festplatz.

Pünktlich um 15.00 Uhr begann das Schießen um die Jungschützenkönigswürde.
Heinz Radmacher, Archivar des Vereins, hatte, wie in den vergangenen Jahren auch,
die Vögel hergestellt. Christof Cames fungierte auch hier als Schießleiter. Die
Kandidaten müssen mindestens 16 Jahre, aber noch keine 25 Jahre alt sein. Es mel-
deten sich insgesamt 27 Schützenbrüder aus 10 verschiedenen Kompanien. Die
Schießreihenfolge wurde ausgelost und dann konnte das Schießen um die
Jungschützenkönigswürde beginnen. Schießleiter Christof Cames klärte alle
Kandidaten auf und wies sie entsprechend ein. Dann ging es los.

Die große Anzahl der Bewerber machte es erforderlich, dass man auf ein
Pfänderschießen verzichten musste. So begann direkt mit dem ersten Schuss ein
spannendes Schießen. Jeder der Teilnehmer wollte neuer Jungschützenkönig werden. 

Vogelschießen 2009 – Jungschützenkönig
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Badsanierung • Trockenbau • Dachausbau • Altbausanierung

Koppersstraße 5a • 40549 Düsseldorf
Telefon 02 11 - 50 20 38 • Telefax 02 11 - 50 35 33
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Der Festplatz war schon
sehr gut gefüllt, als dann
ganz überraschend die
Entscheidung fiel. Der Vogel
schien noch fest zu sitzen,
keiner rechnete mit einem
Fallen des Vogels zu diesem
Zeitpunkt. Als dann die
Reihe an Dominik Blömer
von den Wallensteiner
Landsknechten kam, waren
72 Schuss abgefeuert wor-
den, mit dem nächsten und
somit 73. Schuss holte er
den kompletten Vogel von
der Stange. Die Freude bei
den Kompaniekameraden
war groß und auch die
Mitbewerber gratulierten
dem neuen Jungschützen-
könig.

Es grüßst der neue Jungschützenkönig,
die Mitbewerber freuen sich mit ihm.

Zum Strümper Schützenfest 2010
wünschen wir:

– dem Königshaus gutes Gelingen

– unseren Schützenbrüdern viel

Durchhaltevermögen

– den Damen und Gästen viel Spaß

sowie uns allen schönes Wetter und gute Laune!



30

Execellence by Experience

I·C·M·E·
HEALTHCARE

Zürich · Berlin · Abu Dhabi · Mailand · München · Paris · Wien

Berlin
Invalidenstraße 90

10115 Berlin
Tel. +49 30 28 49 37 70

Fax +49 3 02 84 93 77 11

www.icme.com



Vogelschiessen 2009 – Jungschützenkönig

31

Oh weh! Oh jemineh!
Kopfschmerzen
sind so vielfältig wie die
Behandlungs-Alternativen.
Die richtige Mischung ist
wichtig!

Kompetenz und fachliche
Beratung finden Sie hier:

Römer-Apotheke
Inh. H. Hammes
Am Haushof 4
40670 Meerbusch-Strümp
Telefon 02159-81033Wir liefern auch schnell zu Ihnen nach Hause!

Auf den Schultern seiner  Kameraden wurde der  neue Jungschützenkönig Domink
Blömer auf der Außenbühne den jubelnden Besuchern vorgestellt. Zum ersten Mal seit
dem dieser Wett -
bewerb ausgetragen
wird, seit 1985, gibt es
keine Minister für den
Jung schützenkönig,
sondern nach kurzer
telefonischer Rück -
frage wählte Dominik
seine Freundin Linda
Pukropski zu seiner
Königin. Sein Vor -
gänger Justus Roß
legte ihm die Silber -
kette an. So dekoriert
genoss der neue
Regent das Bad in der
Menge. Daran kann er
sich sicherlich gewöh-
nen. Dominik Blömer, immer den Daumen oben:

Nach den Glückwunschen durch den Präsidenten.
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König Wolfgang und Gefolge wurde verabschiedet

Zum Ende seiner Amtszeit hatte der König das Regiment zum Biwak geladen. Auf dem
Vorplatz der Familie Kaufmann und auf der Rottfeldstraße, wurden die Gäste und
Schützen noch einmal hervorragend bewirtet. Nach Beendigung des Biwaks bedankte
der General sich im Namen der Schützen. Es folgte der Marsch zum Festzelt.

Als der Präsident das Königshaus begrüßte, konnten sie noch einmal uneingeschränk-
ten Beifall entgegen nehmen. Großen Applaus gab es auch für die Ehrenmitglieder und
die zahlreich erschienenen Ehrengäste.

Josef Arts, bisher Mundschenk des Vereins, wurde offiziell verabschiedet. Er erhielt
aus der Hand des 2. Vorsitzenden Matthias Vieten ein großes Erinnerungsbild mit den
sechs Königspaaren, die er in seiner Amtszeit betreut hat. Anschließend erhielten er
und seine Frau einen Ehrentanz.

In der Zwischenzeit hatte die bekannte Kölner Gruppe „Die 3 Colonias“ die Vorberei-
tungen für ihren Auftritt abgeschlossen.Mit ihren Liedern und Parodien begeisterten
sie die Besucher. Vor allem die beiden Lieder „Die alte Dampf - tsch, tsch - Dampf -
tsch, tsch - Dampfeisenbahn.....“ und „Irjendwann in mingem Levve weed ich
Schötzekünnich sin“ hatten es der eifrig mitsingenden Zeltgemeischaft angetan. Sie
forderten mehrere Zugaben, die auch gegeben wurden. Es war ein toller
Abschiedssabend. Alle Besucher waren begeistert.
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Jetzt begann das Schießen um die Königswürde

Mit den traditionellen Ehrenschüssen begann das Pfänderschießen der Kompanien, die
in der ausgelosten Reihenfolge zur Stange kamen. Unter der Leitung von Schießleiter
Christof Cames, wurde zügig geschossen und mit dem 65. Schuss holte Marco
Dohmen von den Buschender Schützen den linken Flügel. Mit dem 85. Schuss war es
dann Hans-Gerd Sadowski von den Rottfelder Schützen, der den rechten Flügel
abschoss. Karl-Heinz Rütten holte mit dem 99. Schuss den Kopf. Kurz danach war die
Zeit abgelaufen und es traten die  Bewerber um die Königswürde hervor.

Christof Cames wurde
abgelöst und es kam der neu-
trale Schießleiter Thomas
Dumke aus Lank. Erst kurz
vor Toresschluss wurden
dem Vorstand vier
Absichtserklärungen überge-
ben. Der Präsident stellte die
vier Kandidaten den sehr
zahlreichen Zuschauern vor.

In der ausgelosten Reihen-
folge waren dies Norbert
Geisler von den Hubertus-
Jägern, Josef Arts und  Peter
Mertens von den Wallenstei-
ner Landsknechten sowie
Herbert (Jonny) Baumeister
von den Friderizianischen
Grenadieren.

Auslosung der Schießreihenfolge: von links: 
Josef Arts, Geschäftsführer Heinz Baumeister, Peter
Mertens, Herbert Baumeister und Norbert Geisler

Superfrisch auf Ihren Tisch!
Gemüse, Obst und vieles mehr.

Gemüsehof Webers
Verkauf im Bauernladen
Mo + Do 15.00 bis 18.30 Uhr

Besondere Empfehlung aus eigenem Anbau:
Tomaten, Gurken und Stangenbohnen
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Schon nach den ersten Runden hatten die Zuschauer das Gefühl, dass der Vogel nicht
lange standhalten würde, denn mit dem 17. Schuss durch Norbert Geisler fiel die
Hälfte des Vogels herunter. Dem rutschte das Herz in die Hose und er gab den Kampf
auf. Somit schossen nur noch drei Kandidaten. Sie setzten dem Vogel mächtig zu,
denn der musste Treffer um Treffer hinnehmen. Die Besucher begleiteten die letzten
Schüsse immer mit  den Kommentaren: „Jetzt fällt der Rest!“ 

Doch dauerte es bis zum 69. Schuss, bis der kleine Rest vom Vogel von Josef Arts von
der Stange geholt wurde.
Strümp hattte einen neuen
Schützenkönig. Der Jubel war
groß. Jeder gönnte es dem
ehemaligen Mundschenk,
dass er seinen Traum erfüll-
te. Auf den Schultern seiner
Wallensteiner Kameraden
ließ er die erste Jubeldusche
über sich ergehen. Dann
konnte er seine Königin
Marlene in die Arme nehmen.

Als seine Minister ernannte
der neue König seine
Freunde und Skatbrüder
Herbert Baumeister und
Matthias Vieten.

Das „ehemalige Königshaus“,
König Wolfgang Möller und
die beiden Söhne,  die

Auf einen fairen Wettkampf:
Präsident Karl-Heinz Rütten trinkt mit den vier

Kandidaten ein Bier.
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Sparkassen-Finanzgruppe

Machen Sie Ihren Wunsch zur Wirklichkeit. Der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung für Autos, 
Möbel, Reisen und vieles mehr. Mit günstigen Zinsen, kleinen Raten und einer schnellen Bearbeitung gehen 
Ihre Träume leichter in Erfüllung. Infos in Ihrer Geschäftsstelle und unter www.sparkasse-neuss.de. Wenn’s um 
Geld geht – Sparkasse.

Lässt Wünsche schneller wahr werden: der 
Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

Wir grüßen die Schützen!



Minister Marcel und Bastian, dekorierten ihre Nachfolger mit den Amtsketten.
Der neue König ernannte die Wallensteiner Landsknechte zu seiner Königskompanie
und die Friderizianischen Grenadiere zur Wachkompanie. Anschließend nahm das
neue Königshaus auf dem Podest Platz und wird bei der Vorstellung durch den
Präsidenten von den Besuchern begeistert gefeiert. Danach schritt er zum ersten Mal
die Front seines Regiments ab. Der Ehrenzug wurde angeführt vom neuen
Mundschenk Michael Grimm. Das Regiment zog ins Festzelt ein, wo die Schützen ihren

Vogelschiessen 2009

39

Das neue strahlende Königspaar:
Josef und Marlene Arts 

Dann war es passiert:
„Josef Arts heißt der neue König!“

Wir wünschen dem Königshaus und allen 

Bürgerinnen und Bürgern ein schönes Schützenfest

Fleischerei
und

Partyservice
Inh. Roland Stork

Hauptstraße 105 · 40668 Meerbusch-Lank · Tel. 02150/2357 · Fax 6215
www.metzgerei-imdahl.de

Qualität und Frische sind unsere Stärke
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Nur strahlende Gesichter waren zu sehen

Nach dem tollen und spannenden Schießen und nach der ersten Vorstellung im
Festzelt, folgte nun der erste Schützenball des neuen Königshauses. Schon beim
Einmarsch applaudierten die Besucher und zeigten dadurch ihr Einverständnis mit den
Majestäten.

Bei der Vorstellung durch Präsident Karl-Heinz Rütten brandete häufig herzlicher und
tosender Beifall der Festteilnehmer auf. Kinderprinz Linus Debüser und seine
Prinzessin Sofia Steinfort, sowie Schülerprinz Eric Geisler, nahmen den Beifall mit
etwas gemischten Gefühlen entgegen. Doch je länger der Applaus rauschte, um so
mehr gewöhnten sie sich daran. Jungschützenkönig Dominik Blömer und seine Königin
Linda Pukropski nahmen die Huldigungen schon professioneller entgegen, wobei bei
Dominik stets der Daumen nach oben zeigte. 

Dann wurde es laut, denn der neue Strümper Schützenkönig Josef V. wurde vorge-
stellt. Er ist der 20. Schützenkönig nach dem Krieg, also seit 1952. Seine Königin
Marlene und die beiden Ministerpaare Herbert Baumeister mit Claudia Sparla sowie
Matthias und Christine Vieten wurde ebenfalls herzlich und stürmisch beklatscht. Die
Männer standen auf den Stühlen und nahmen sichtlich gerührt den Applaus der
Festversammlung entgegen. Es herrschte eine tolle Stimmung. Im Laufe des Abends
gratulierten die Kompanien und Strümper Vereine dem neuen Regenten. 

Ein erster Höhepunkt war der Königsehrentanz. Angeführt vom neuen Mundschenk
Michael Grimm, schritt der Ehrenzug unter den Klängen des Präsentiermarschs zur
Tanzfläche. Königskompanie und Wachkompanie bildeten einen Kreis und beklatsch-
ten den Tanz des Hofstaates.

Der Anfang war gemacht. Jetzt heißt es vorbereiten und sich auf Schützenfest im
nächsten Jahr freuen.

Vogelschießen 2009
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- Meisterbetrieb - Polstermöbel - Gardinenwäsche
- Dekorationen Neuanfertigung
- Teppichböden und - Erstklassiger
- Sonnenschutz Aufarbeitung Kundendienst

40668 Meerbusch-Lank, Fronhofstraße 8-10
Telefon 0 21 50 / 54 78 - Fax 0 21 50 / 51 46
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Schützenkönig Josef V.
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Unser Königspaar: Josef und Marlene Arts
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Wir grüßen

alle Teilnehmer und Gäste

des Strümper

Heimat- und Schützenfestes 2010

und  wünschen

angenehme und stimmungsvolle Stunden
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Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 bis 17.00 Uhr
Sa 7.00 bis 12.30 Uhr
Bahnstraße 9 · 41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61-35 45 55 · Fax 0 21 61 - 3 54 55 22

E-Mail: info@industrieschreinerei.de · internet: www.industrieschreinerei.de
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Minister Herbert Baumeister mit Partnerin Claudia Sparla
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Wir lieben 
Schaumschläger!

Das Getränke-Handelsunternehmen am Niederrhein seit 1790.
Flüssiger Rundum-Service mit Tradition.

BACHER KG
www.bacher-kg.de
Hauptverwaltung Krefeld . Breuershofstraße 81 . 47807 Krefeld . Tel: 02151 / 37 13 0 . Fax: 02151 / 31 26 55
Niederlassung Goch . Benzstraße 23 . 47574 Goch . Tel: 02823 / 93 55 0 . Fax:  02823 / 93 55 31
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Minister Matthias Vieten und Ehefrau Christine
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Strümp
Seit 1974 immer für Sie da!

Die Familie Müller wünscht dem
Königshaus und allen Strümpern

ein tolles Schützenfest 2010!

Unsere Öffnungszeiten:
Täglich von 7.00 bis 21.00 Uhr

Telefon 0 21 59- 64 53 · Fax 0 21 59 - 96 28 23
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Unsere Jung-Majestäten
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Seit dem Vogelschießen 1985 wird
im Heimat- und Schützenverein
Strümp ein Wettbewerb um die
Jungschützenkönigswürde ausgetra-
gen.  Bisher nahmen sich alle Jung-
schützenkönige zwei Minister. Jetzt
hat der neue Würdenträger sich eine
Königin genommen. Wenn man das
Bild sieht, dann glauben wir, er hat
es richtig gemacht: Dominik
Blömer, unser 9. Jungschützen-
könig, hier im Bild mit sein Freundin
Linda Pukropski.

Seit 2003 ermitteln wir einen Kinde r -
prinz, mit der Armbrust und auf
Scheiben. Sieger war Linus
Debüser. Er nahm sich eine
Prinzessin: Sofia Steinfort. Sie bilden
unser erstes Kinderprinzenpaar. 

Ebenfalls seit 2003 ermitteln wir
einen Schülerprinz. Für die die Jahre
2009-2012 ist es Eric Geisler. Er
holte denVogel mit dem Luftgewehr
von der Stange.
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Ein echter Strümper Junge hat sich einen
Jugentraum erfüllt und schoss den Vogel ab. Bei
vier Kandidaten gehörte natürlich auch sehr viel
Glück dazu. Seine Mitbewerber waren ebenso
„heiß“ wie er - sehr zur Freude der vielen, vielen
Zuschauer - denn der Rest des Vogels konnte
bei jedem fallen. Jeder Schuss wurde von außen
kommentiert. Doch Jupp war der Glückliche und
ist nun noch zwei Jahre König von Strümp. Er
hat es verdient, denn er ist mit Leib und Seele
Schütze. Über 40 Jahre ist er Mitglied in unse-
rem Verein und bereits mit der goldenen
Ehrennadel ausgezeichnet worden. 
Im Jahre 1970 trat er den Wallensteiner
Landsknechten bei, die er natürlich zu seiner
Wachkompanie ernannte. In seiner Zeit als
Mundschenk war er nur als Passiver dabei, doch
nach seiner Regierungszeit möchte er auch wie-
der mit marschieren.
Drei Jahre und zwar von 1996 bis 1999 übte er das Amt des 3. Vorsitzenden aus.
Im Jahre 1989 übernahm er das Amt als Mundschenk. Andreas Wasgien war damals
Schützenkönig. Josef sollte noch weitere fünf Könige betreuen, nämlich seinen Bruder
Franz-Gerd Arts, dann war er bei König Matthias Vieten Minister, um 1998 wieder bei
Hermann Polachowski, 2001 bei Karl-Heinz Rütten, 2004 bei Herbert Götzen und
schließlich 2007 bei Wolfgang Möller diese Funktion auszuüben. Dies hat er in
Perfektion getan.  Unnachahmlich, wie er an der Spitze des Ehrenzuges schritt und mit
seiner Ausstrahlung alle Leute in seinen Bann zog. Wer einmal Schützenkönig war und
Josef Arts erlebt hat, der weiß, was man an ihm hatte.
Außerdem war „Jupp“ auch ein begeisterter Fußballspieler. Bei der Gründung des
Spiel- und Sportvereins Strümp im Jahre 1964 war er als Jungendspieler schon dabei.
Bis zum Stammspieler in der 1. Mannschaft hat er es gebracht. Dort spielte er viele
Jahre sehr erfolgreich für seinen Heimatverein. Als Mitspieler und Kamerad war er
stets geschätzt und beliebt. 
Gesungen hat er im Männergesangverein „Einigkeit“, den es leider heute nicht mehr
gibt. Sein zu Hause war der 2. Bass. Nach dem Singen frönte er noch einer
Leidenschaft, der er auch heute noch regelmäßig nachgeht: Er spielte Skat. Heute mit
seinen Ministern.  Karneval hat er häufig auf der Bühne gestanden, mal als Tänzer im
Bauernballett, mal mit seiner Frau Marlene als Gesangsduo. Für Freude und
Geselligkeit war und ist Jupp immer zu haben, so auch beim Kegeln mit dem
Familienklub.
Dass Josef mal für kurze Zeit seinen Heimatort Strümp verließ und nach Willich zog,
sei ihm verziehen und auch nur nebenbei bemerkt, denn er kehrte schnell wieder in
heimatliche Gefilde zurück.

Zum Schluss sei noch erwähnt, dass seine beiden Kinder, Benni und Julia, ihn jeweils
zum Opa gemacht haben, Darauf ist er sehr stolz und froh. Ist auch verständlich.
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Der fassfrische Geschmack
macht es so beliebt

Bitburger Premium Pils – das meistgezapfte Bier Deutschlands. www.bitburger.de
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Herbert, besser bekannt unter dem Namen
„Jonny“ Baumeister, ist wie sein König, ein ech-
ter Strümper Junge. Sofort stellt sich die Frage:
„Wie kommt er zu dem Namen „Jonny“?“ Trotz
eifriger Recherche, ist es nicht gelungen, dieses
Geheimnis zu lüften.

Für viele war es eine Überraschung, dass
Herbert auf den Vogel schoss. Er setzte dem
„Holzklotz“ gewaltig zu und hätte auch König
sein können. Doch das Glück war ihm nicht hold.
Jetzt freut er sich auf sein Ministeramt.

Jonny hat sich um das Schützenwesen in
Strümp verdient gemacht, denn er gehörte
1971 zu den Gründern der Friderizianischen
Grenadiere „Rot-Weiß“. In der Kompanie, die
nun zum dritten Mal Wachkompanie ist - 1992
bei König Franz-Gerd Arts, 1995 bei König Matthias Vieten, 2010 bei König Josef Arts
- versieht er seit „ewiger“ Zeit seinen Dienst als Adjutant.
Herbert hat eine Leidenschaft, und das ist der Fußball. Als der SSV gegründet wurde,
war er als Jugendspieler schon dabei. Später spielte er in den Seniorenmannschaften.
Bis heute ist er seinem Verein treu verbunden und wenn Hilfe gebraucht wird, dann
ist Jonny zur Stelle. Sonntags als Platzkassierer macht er sich nützlich. Doch es gibt
auch Fußball in höheren Regionen und da hat er auch einen Verein mit dem er sym-
pathisiert, nämlich Borussia VfL 1900 Mönchengladbach.
Glück hatte er Ende der 70-er Jahre, als er in Bösinghoven einen schweren
Verkehrsunfall hatte. Lange Zeit stand es nicht gut um ihn. Seine gute sportliche
Konstitution hat ihm sicherlich geholfen, wieder gesund zu werden.
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Rudolf-Diesel-Straße 6
40670 Meerbusch

Telefon:  0 21 59 / 6 75 58 0
Fax:   0 21 59 / 50 82 99 

Lassen Sie sich von uns individuell beraten!

Servicewerkstatt und Reparaturservice vor Ort

Mit 55 Jahren Erfahrung im Großraum  
Krefeld - Düsseldorf - Mönchengladbach 

Wir fertigen für Sie:

Fenster- und Fassadenbau

Balkongeländer

Vordächer Wintergärten

www.ho
fm

et.
de

Neu bei uns:
Sonnenstrom

Photovoltaik
Saubere Energie-Technologien 

von SCHÜCO für die 
Zukunft unserer 

Kinder



Er ist zwar kein Strümper Junge und trotzdem
ist er einer. Jemand, der sich für die Heimat und
das Vereinsleben einsetzt. Dem keine Arbeit
zuviel ist, der gehört einfach dazu.

1978 kam die Familie Vieten nach Strümp und
bewirtschaftete den Hof „Haus Hamm“. Im
Jahre 1987 sattelte er, nachdem der Bauernhof
verkauft wurde,  um und wurde Gastwirt und
übernahm das „Haus Baumeister“. Wer hätte
ihm das zugetraut? Doch er löste diese Aufgabe
mit Bravour. Heute hat er die Gaststätte gekauft
und umbenannt in „Wirtshaus Baumeister“. 

Er engagiert sich im Gaststättenverband DEHO-
GA, dort ist er 2. Vorsitzender und außerdem ist
er noch ehrenamtlicher Richter. 

Sein Schützenleben weist viele Höhepunkte auf.
Mitglied ist er seit 1978. Von 1984-1990 war er
Assistent des Vorstands. Seit 1996 ist er 2. Vorsitzender und die Krönung erlebte er
in den Jahren 1994-1997, als Matthias Schützenkönig in Strümp war. Diese Zeit war
für ihn ganz toll, die hat er genossen. Heute ist er bei seinem Freund und Skatbruder
Josef Arts Minister. Auch darin wird er wieder aufgehen, denn jeder weiß, der Matthes
ist schützenbegeistert. Außerdem hat er ein Herz für die Jugend. Er leitet deshalb auch
das Kinderprinzenschießen und weitere Aktivitäten sind auf seine Initiative hin ent-
standen.

Nicht unerwähnt bleiben darf, dass er seit 1987 Vereinswirt des SSV Strümp ist und
viele Schützenkompanien haben im „Wirtshaus Baumeister“ ihr Wachlokal. Außerdem
ist er noch in weiteren Strümper Vereinen Mitglied.

Das Porträt: Minister Matthias Vieten
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Gärtnerei Hoevels
R. & O. Hoevels GbR

Beet- und Balkonpflanzen in großer Auswahl

Unser Service: Wir bepflanzen Ihre Kästen und Kübel

Tönisfeld 4, 41564 Kaarst, Tel. 0 21 31 / 60 25 57, Fax 0 21 31 / 66 80 29
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 16.00 Uhr
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Der Vorstand des Vereins
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2. Vorsitzender
Matthias Vieten

Präsident
Karl-Heinz Rütten

3. Vorsitzender
Wolfgang Möller

Geschäftsführer
Heinz Baumeister

Kassierer
Bernhard Fucken

Musikwart
Hubert van Hees

Archivar
Heinz Radmacher

Zeugwart
Christof Cames

General
Franz Nelsen

Pressewart
Jan Dohmen

Jungschützensprecher
Janis Hülder

Schützenkönig
Josef Arts
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Ihr Ansprechpartner:
Carsten Herlitz (Parteivorsitzender)
Meerbuscher Str. 10 · 40670 Meerbusch · Telefon 02159 - 675625



Wachablösung: Michael grimm für Josef Arts
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Präsident Rütten verabschiedet den alten
Mundschenk, Josef Arts, und stellt den

neuen, Michael Grimm, vor.

Wachablösung: „Jupp nahm seinen Hut
und macht Platz für den Nachfolger. Ob

es ihm leicht gefallen ist?

Der „neue“ Mundschenk Michael Grimm
grüßt das Strümper Schützenvolk und die

vielen Gäste bei seiner Vorstellung.

Ja, Michael, dann mach’ es mal gut.
Wenn Du Probleme hast, kannst Du mich

ja fragen.
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HIER BLÜHT DIE PFLANZENWELT

BOGIE´S PFLANZENWELT  
DÜSSELDORFER STR. 197 · 40667 MEERBUSCH - BÜDERICH

TEL.: 0 21 32 - 99 29 - 0 · WWW.BOGIES.DE

Neue Öffnungszeiten:

MO. - F
R.:  

9 - 19 UHR

SAMSTAG:  

9 - 18 UHR

SONNTAG:  

10 - 14 UHR

FEIE
RTAGE:  

10 - 14 UHR



Unser Fest 2010

65

Start am Mittwoch, 1. September 2010, auf dem „Schmitterhof“

Am 6. Mai 2010 beschloss der Hauptausschuss der Stadt Meerbusch den neugestalte-
ten Dorf-/Marktplatz in „Schmitterhof“ zu benennen. An dieser Stelle stand bis 1965
der Bauernhof der Familie Bommers.
Dort wird am Mittwoch, 1. September 2010, um 19.30 Uhr, das 20. Strümper Heimat-
und Schützenfest nach dem Kriege eröffnet.
Bei dem gemütlichen Beisammensein spielen das St. Suitbertus Tambourkorps
Ratingen und der Musikverein Osterath 1925 zur Unterhaltung der Schützen und
Gäste.
Um 21.30 Uhr wird die Veranstaltung zu Ende sein und die Schützen bringen in einem
Fackelzug ihren Schützenkönig Josef V. Arts nach Hause.

Ihr Reisebüro in Meerbusch-Strümp
� Pauschalreisen nah und fern
� Weltweite Linienflüge
� Nur-Hotel-Buchungen
� Individualpakete
� Reiseversicherungen

� Kreuzfahrten
� Städtereisen
� Mietwagen
� Busreisen
� Wellnessurlaub
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Küchenstudio:
Wilfried Meyer GmbH
Groten Donk 21
47809 Krefeld
Telefon 0 21 51 / 54 74 02



Unser Fest 2010
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Freitag, 3. September 2010, ab 19.30 Uhr

Der Freitag, Vortag zum Schützenfest, gehört der Jugend. Hatten wir in den vergan-
genen Jahren Bands, die die Besucher einheizten, so kommen dieses Mal die  aus dem
Neuss-Grevenbroicher Raum bekannten „Schürzenjäger DJ’s“. Sie sollen im Zelt für die
richtige Partystimmung sorgen. Ihre Stärke ist die Musik für alle Richtungen. Ob jung,
ob alt, für jede Altersklasse haben sie Musik parat. Wünsche der Partygäste können
jederzeit erfüllt werden. Auf das Publikum einstellen und es zu animieren, ist ihre
Stärke. So werden die Besucher richtig eingestimmt auf das bevorstehende
Schützenfest.

Bei der Festlegung der Eintrittspreise wurde an die Jugend gedacht. Im Vorverkauf
kostet eine Karte 3,-- Euro und an der Abendkasse 5,-- Euro.
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Malteserstift St. Stephanus

Das Malteserstift St. Stephanus in Meerbusch-Lank am Wasserturm 
ist ein modernes Seniorenzentrum für höchste Ansprüche – ob in der 
vollstationären Pflege oder im Servicewohnen.

Neu seit 2009: Komfort-Pflegezimmer mit besonderer Ausstattung

Ein spezieller Pflegebereich richtet sich an Menschen im  
Wachkoma und an Beatmungspatienten.

Mehr Informationen:  
Telefon 02150 913-0    
www.malteser-ststephanus.de



Samstag, 4. September 2010

13.00 Uhr Antreten auf dem „Schmitterhof“ (Dorf-/Marktplatz)

13.10 Uhr Abmarsch des Festzuges zum Königshaus
Zugweg - Buschstraße, Lavendelstraße, Am Kapellengraben, 
Bretonenstraße, Auf dem Hahn, Mönkesweg

13.30 Uhr Ankunft am Königshaus zur  Serenade

14.05 Uhr Abmarsch zum Feldgottesdienst
Zugweg - Osterather Str., Kaustinenweg, Platz “An St. Franziskus”

14.15 Uhr Ökumenischer Feldgottesdienst

14.50 Uhr Antreten am Ehrenmal - Gedenken und Kranzniederlegung

15.00 Uhr Abmarsch zum Festzelt
Zugweg - Kaustinenweg, Osterather Straße, Fritz-Wendt-Straße,
Festplatz

15.15 Uhr Spätschoppen im Festzelt 
mit Ehrungen und Beförderungen

17.20 Uhr Auszug des Königshauses

17.30 Uhr Ende des Spätschoppens

19.30 Uhr Nacht der Schützen
Proklamation der Prinzen und des Jungschützenkönigs

19.50 Uhr Einzug des Ehrenzuges

22.00 Uhr Überraschung

Unser Fest 2010
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Sonntag, 5. September 2010 - Vormittag

08.00 Uhr Wecken

09.45 Uhr Antreten des Regiments
auf dem Platz “An St. Franziskus”

09.50 Uhr Generalappell

10.00 Uhr Abmarsch zur Generalsparade auf der Fritz-Wendt-Straße
Zugweg - Kaustinenweg, Osterather Straße, Fritz-Wendt-Straße

10.15 Uhr Parade vor General Franz Nelsen

anschl. Marsch ins Festzelt

10.30 Uhr Frühschoppen im Festzelt (bis 12.30 Uhr)
u.a. Jubilarehrungen und weitere Ehrungen

Unser Fest 2010
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Energieberater im Dachdeckerhandwerk

MEERBUSCHER STR. 147 TEL. (0 21 59) 36 24
40670 MEERBUSCH Fax (0 21 59) 5 17 13

E-Mail: franzen-bedachungen@t-online.de

Der Dachdecker -
Ihr kompetenter Solarexperte
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Sonntag, 5. September 2010 - Nachmittag + Abend

15.00 Uhr Antreten des Regiments auf der Fritz-Wendt-Straße

15.10 Uhr Empfang des Königs SM Josef V. und Gefolge

Abschreiten der Front
15.30 Uhr Großer historischer Festzug durch Strümp

Zugweg - Osterather Straße, Rottfeldstraße, Liegnitzer Straße, 
Osterather Straße, Fritz-Wendt-Straße, Osterather Straße, 
Mönkesweg, Schlossendweg, Buschstraße, Xantener Straße bis 
Schlossstraße, Wendung, Buschstraße, Lavendelstraße, 
Am Kapellengraben, Lönsweg, Osterather Straße, Mönkesweg über
Fouesnantplatz (Kutschen scheren aus), Mönkesweg, 
Fouesnantplatz

16.45 Uhr Serenade der Musikzüge mit anschließender Parade

17.30 Uhr Marsch zum Festzelt
Zugweg - Mönkesweg, Osterather Straße, Fritz-Wendt-Straße

17.45 Uhr Einzug in das Festzelt 

20.00 Uhr Ball der Kompaniekönige
Gratulationen der Kompanien und Strümper Vereine
für Königshaus und Kompaniekönigspaare

21.30 Uhr Show-Einlage

Unser Fest 2010

73

Gaststätte Kastanienhof
Inh. Johannes Thelen

vor den Höfen 16 - 40668 Meerbusch - Tel. 0 21 50 / 53 81

Preiswerter Mittagstisch - Tagesgericht 6,50 Euro
Dienstags: Hausgemachte Reibekuchen

Bitburger Pils - Diebels Alt - Gaffel Kölsch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ab 11.30 Uhr geöffnet - Samstag Ruhetag
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Montag, 6. September 2010

Frühschoppen in den Wachlokalen

11.00 Uhr Rundgang des Königshauses und Gefolge

15.30 Uhr Treffen des Regiments „Am Buschend“

16.00 Uhr Antreten und Abmarsch zum Biwak
Zugweg - Am Strümper Busch, Hermann-Hesse-Straße, Heinrich-
Heine-Straße, Schneiderspfad, Kaustinenweg, „An St. Franziskus“

16.25 Uhr Biwak auf dem Platz “An St. Franziskus”

17.15 Uhr Antreten und Abmarsch zur Schlussparade
Zugweg - Kaustinenweg, Osterather Straße, Fritz-Wendt-Straße

17.30 Uhr Schlussparade auf der Fritz-Wendt-Straße - Auflösung

19.30 Uhr Königs-Gala-Ball

21.30 Uhr Königsproklamation

Serenade

Großer Zapfenstreich

Gratulationen 

Königsehrentanz

Unser Fest 2010
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Stets ofenfrisch
Bäckerei

Willi Bölte
Hauptstraße 39 a

40668 Meerbusch-Lank

Telefon 0 21 50 / 22 34
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Name, Vorname des Versicherten

Versicherungsnummer
Personennummer

geb. am

Karte gültig bis
Datum

Rp. (Bitte Leerräume durchstreichen)

Unterschrift des Arztes

Bezugsdatum
Apotheken-Nummer

Gesamt-Brutto

Arzneimittel-/Hilfsmittel-/Heilmittel-Nr. Faktor Taxe

St. Willibrord-SpitalEmmerich-Rees gGmbHWillibrordstr. 946446 Emmerich
F002

Beurteilungsbogen

13. Waren Sie ruhig untergebracht oder war es Ihnen zu laut?

keine Beanstandungen

Wenn es Ihnen zu laut war, was war die Ursache?

Verkehrslärm
andere Patienten

Personal
Besucher

Raum für Ihre Stellungnahme oder Bemerkungen:

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Wenn Sie eine schriftliche Antwort wünschen,

nennen Sie uns bitte nachstehend Ihren Namen und Ihre Anschrift:

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

wir schätzen Ihre Meinung über die Behandlung in unserem Hospital

und wären Ihnen dankbar, wenn Sie die folgenden Fragen be-

antworten würden. Den ausgefüllten Beurteilungsbogen werfen Sie

bitte bei Ihrer Entlassung in den dafür bereitstehenden Kasten am

Empfang.

Vielen Dank.
MARIENHOSPITAL gGmbH KEVELAER

R. Haas

Diplom-Betriebswirt, Geschäftsführer

1. Wann waren Sie im Marienhospital Kevelaer?

Vom ____________________ bis zum ____________________ auf Station ______

Wie alt sind Sie? bis 39 Jahre  weiblich
40 - 64 Jahre
65 - 74 Jahre männlich
über 75 Jahre

2. Waren Sie bereits früher einmal Patient im Krankenhaus?

im Marienhospital Kevelaer
in einem anderen Krankenhaus

Ja Nein
3. Wurden Sie bei Ihrer Ankunft im Büro der

Patientenaufnahme freundlich empfangen?

4. War man Ihnen behilflich bei der Erledigung
der notwendigen Formalitäten?

5. Wurden Ihnen die notwendigen Untersuchungen und
Behandlungen vom ärztlichen Personal so erklärt, dass Sie
verstanden, was mit Ihnen geschah und wozu es nötig war?

immer überwiegend
eingeschränkt nein

6. Entsprach die ärztliche Versorgung insgesamt Ihren Erwartungen?

immer überwiegend
eingeschränkt nein

7. Waren Sie mit der Betreuung durch unser Pflegepersonal

sehr zufrieden nicht immer zufrieden
zufrieden unzufrieden?

8. Waren unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den
sonstigen Abteilungen freundlich und rücksichtsvoll?

immer meistens teilweise nie
Röntgenabteilung
Labor
Endoskopie
EKG
Chirurgische Ambulanz
Physikalische Therapie

9. Fanden Sie Ihr Zimmer

stets sauber
weniger sauber
unzureichend sauber?

10. Fanden Sie die Toiletten, Bäder und Nasszellen

stets sauber
weniger sauber
unzureichend sauber?

11. Fanden Sie die Ausstattung der Toiletten, Bäder und Nasszellen

ausreichend
nicht ausreichend

Ja Nein
12. Waren Sie zufrieden mit dem Essen?

Wenn nein, warum nicht?

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

I. Befund des gesamten Gebisses/Behandlungsplan        Erläuterungen

II. Gebührenvorausberechnung

Eingliederungsdatum
Unterschrift des Zahnarztes
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Nachträgliche Leistungen
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e

Stempel des Zahnarztes

III. Zuschussfestsetzung
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notwendige Material- und Laborkosten) beträgt:
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Legierungen bezuschusst, je Abrechnungseinheit mit:
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Erklärung des Versicherten

Heil- und Kostenplan

Hinweis an den Versicherten:
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Befund:

b = vorhand. Brückenglied

e = bereits ersetzter Zahn
w = erkrankter, aber

f = fehlender Zahn
erhaltenswürdiger Zahn

i = Implantat
x = nicht erhaltungswürdiger

k = vorh. Krone
Zahn

t = vorh. Teleskopkrone
)( = Lückenschluss

Behandlungsplanung:

A = Adhäsivbrücke (Anker, Spanne) K = Krone

B = Brückenglied
M = Metallkeramikverblendung

E = zu ersetzender Zahn
V = Kunststoffverblendung

H = kompl. gegossene Halte- T = Teleskopkrone

und Stützvorrichtung
O = Geschiebe

Unfall oder Unfallfolgen /
Unbrauchbare

Berufskrankheit
Prothese / Brücke / Krone

Versorgungsleiden
Alter                   

        Jahre

ca.

Interimsversorgung
Immediatversorgung

Bei Wiederherstellung Befund nicht ausfüllen.
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Gutachterlich befürwortet
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vorherige Bewilligung durch die Krankenkasse

zugelassen ist).

Ich bin bei der genannten Krankenkasse versichert.
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Dr. med. dent. Wolfgang Fischöder

Zahnarzt

47661 Issum
Kapellener Straße 4 (Haus Haal)

Telefon (0 28 35) 14 00

Telefax (0 28 35) 27 66

Dr. med. dent. Wolfgang Fischöder
Zahnarzt
Privatpraxis für Zahnheilkunde

47661 Issum
Kapellener Straße 4 (Haus Haal)

Telefon (0 28 35) 14 00
Telefax (0 28 35) 27 66

privat:
Telefon (0 28 38) 34 98
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Bel. mA

oder Körperregion

Zeit kV

Arzt-, Zahnarzt-

Datum

oder Krankenhaus-Stempel

Unterschrift

Arzt-, Zahnarzt-

Datum

oder Krankenhaus-Stempel

Unterschrift

Jeder weiss, dass in vielen Fällen

medizinische Behandlung

ohne Röntgenaufnahme nicht

möglich ist.

Unnötige Röntgenaufnahmen

müssen jedoch

vermieden werden.

Wenn jeder Bürger diesen

Röntgenpass führt, kann der

Arzt oder Zahnarzt sich über

bereits vorliegende Aufnahmen

informieren.

Lassen Sie jede

Röntgenaufnahme eintragen

und legen Sie den Pass bei jeder

neu vorzunehmenden

Röntgenaufnahme vor.

R
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Unser Fest 2010

Historischer Festzug - Sonntag - Aufstellung - Zugfolge

1. Vorreiter
2. Vereinsfahne
3. Hubertus-Jäger

- Schwenkfahne, Kompaniefahne, Füllhörner, Kompanie

4. Musiksäule I
- St. Suitbertus Tambourcorps Ratingen
- Musikverein Osterath 1925

5. Buschender Schützen
- Kompaniefahne, Füllhörner, Kompanie

6. Rottfelder Schützen
- Kompaniefahne, Füllhorn, kompanie

7. Major Hans-Josef Raukes + Leutnant Heiner Geisler
8. Großkutsche „Ehrenmitglieder, sowie verdiente und treue Schützen”
9. Schwarze Schill-Husaren

10. Schwarz-Grüne Grenadiere
11. Weiße Husaren

12. Musiksäule II

- Bundestambourcorps „Rheintreue“ Meerbusch-Büderich
- Pfarrorchester „St. Andreas“ Stratum 1926

13. Schwarzen Husaren
- Standarte, Kompanie

14. Schill’sche Offiziere
- Standarte, Kompanie

15. Gastkompanie - Sappeure aus Norf
16. Marine-Kompanie

- Kompaniefahne, Kompanie
17. General Franz Nelsen mit Adjutanten Christof Cames und Peter Paas
18. Kutsche Kinderprinzenpaar Linus Debüser und Sofia Steinfort 

- Schülerprinz Eric Geisler
19. Kutsche Jungschützenkönigspaar 

Dominik Blömer Linda Pukropski
20. Kutsche Vorstand / Ehrengäste
21. Kutsche Vorstand / Ehrengäste
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Unser Fest 2010

79

Fortsetzung Historischer Festzug

22. Feuerwehr
- Jugendfeuerwehr, Löschzug

23. Jugendgruppe Kanönchen

24. Musiksäule III

- Tambourkorps Dinslaken-Oberlohberg
- Musikverein „Eintracht“ Twisteden 1924 e.V.

25. Kindergruppe mit Königsstandarte
26. Friderizianische Grenadiere “Rot-Weiß“”
27. Wallensteiner Landsknechte
28. Eskorte des Königs
29. Kutsche des Königs Josef V. und Königin Marlene Arts
30. Kutsche der Hofdamen

- Marie Giesler, Maureen Paas, Jayde Watton, Sophie Webers
31. Kutsche des Ministerpaares Herbert Baumeister + Claudia Sparla 
32. Kutsche des Ministerpaares Matthias und Christine Vieten
33. Gastkompanien

- Rote Schill’sche Offiziere aus Osterath
- Alte Schützen aus Lank
- Kegelclub „Ene bliff ston“ aus Kaarst-Holzbüttgen
- Jägerzug „Blattschuss“ aus Erkelenz-Keyenberg

34. Musiksäule IV

- Tambourkorps Düsseldorf-Heerdt
- Musikverein „Eintracht“ Wetten 1897 e.V.

35. Grenadierkompanie „Blau-Weiß“ 1962 Strümp
- Kompaniefahne, Kompanie

36. Grenadiere „Blau-Rot“
- Kompaniefahne, Kompanie

37. Rebellen
38. Marketenderinnen
39. Artillerie /Blaue Husaren
40. Kutsche Arzt und Apotheker
41. Spieß Rolf Davids
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Hochstraße 1  I  40670 Meerbusch  
Tel.: 02159 9137-255  I  Fax: 02159 9137-269
info@wbm-meerbusch.de  I  www.wbm-meerbusch.de

in Meerbusch.

Wir Strümper Schützen bringen viel Energie auf, wenn es um unser
Schützenfest und unser soziales Engagement geht. Dabei hilft uns die wbm, 
die Meerbusch rund um die Uhr mit Energie versorgt!

wbm +    wir...
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Teilnehmende Musikgruppen

St. Suitbertus Tambourcorps Ratingen

Tambourcorps “Rheintreue” Meerbusch-Büderich

Tambourcorps Düsseldorf-Heerdt

Tambourkorps Dinslaken-Oberlohberg

Musikverein Osterath 1925

Pfarrorchester „St. Andreas“ Stratum 1926

Musikverein „Eintracht“ Wetten 1897 e.V.

Musikverein “Eintracht” Twisteden 1924 e.V.

An den drei Schützenfesttagen spielt im Festzelt die

„Starlight-Band“
Ein schones Schützenfest wünscht

Johannes R. Seerden
Maler- und Lackierermeister

Ihr zuverlässiger und leistungsstarker
Fachbetrieb für gute Malerarbeiten

40670 Meerbusch-Osterath, Krefelder Str. 9
Tel. 02159/1528 - Fax 02159/51739

e-Mail: info@IhrMalermeisterausMeerbusch.de

Hompage: www.IhrMalermeisterausMeerbusch.de
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Unsere  Jubilare 2010
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Goldehrung mit Urkunde für 50-jährige Mitgliedschaft

Seit 1959 Franz Neuenhüskes Blaue Husaren
Seit 1960 Hans-Werner Schwertges Grenadiere „Blau-Weiß“
Seit 1959 Alfred Füssel Hubertus-Jäger
Seit 1959 Peter Wellemsen Marine-Kompanie
Seit 1958 Hermann Polachowski Rottfelder Schützen
Seit 1960 Hans Hansen Schwarze Husaren
Seit 1959 Hans-Gerd Louis Wallensteiner
Seit1959 Rolf Cornelißen passives Mitglied

Goldehrung für 40-jährige Mitgliedschaft

Seit 1970 Dieter Backes Blaue Husaren
Seit 1970 Hans-Josef Raukes Friderizianische Grenadiere
Seit 1968 Eberhard von Schwerin passives Mitglied
Seit 1969 Claus Lauschke passives Mitglied
Seit 1968 Karl-H. Müller-Behrendt passives Mitglied
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Silberehrung für 25-jährige Mitgliedschaft

Seit 1985 Dirk Giesler Buschender Schützen
Seit 1985 Uwe Webers Buschender Schützen
Seit 1985 Frank Wirtz Buschender Schützen
Seit 1984 Markus Höll Hubertus-Jäger
Seit 1984 Wolfram Olbertz Hubertus-Jäger
Seit 1983 Thomas Schreiber Hubertus-Jäger
Seit 1983 Heinz Radmacher Marine-Kompanie
Seit 1985 Ulf Ziebarth Rebellen
Seit 1985 Ingo Güse Schill’sche Offiziere
Seit 1983 Christian Dominick passives Mitglied

Unsere Jubilare 2010
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Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller
www.subaru.de

1.000 Kilometer ohne Durst.*
Der Subaru Forester BOXER DIESEL.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts: 7,4 bis 7,2; außerorts: 5,9 bis 5,8; 
kombiniert: 6,4 bis 6,3. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 170 bis 167.

Abbildung enthält Sonderausstattung.

* Gemäß Durchschnittsverbrauch von 6,3 l/100 km des 
Forester 2.0D nach EU-Norm bei einem Tankvolumen 
von 64 Litern.                                                                ab A 30.100
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Alle Goldehrungen mit Urkunde - über 50 Jahre

Seit 1952 Karl Steinfort Buschender Schützen
Gottfried Webers Buschender Schützen
Hans Wirtz Buschender Schützen

Seit 1953 Hans Essers Blaue Husaren
Bernhard Fucken Schwarze Husaren
Heinrich Geisler Blaue Husaren
Rudi Plenker Marine-Kompanie
Heinz Pöllen Rottfelder Schützen
Franz F. Stirken Schwarze Husaren
Hans Vasen Blaue Husaren

Seit 1954 Dr. Volkher Banse passives Mitglied
Gregor Harmuth Hubertus-Jäger
Karl Hoffmann Hubertus-Jäger
Helmut Hüsges Hubertus-Jäger

Seit 1955 Karl-Wilhelm Moll Buschender Schützen
Heinz Webers Buschender Schützen

Seit 1956 Heinz Schönenberg passives Mitglied
Georg Schreiber Hubertus-Jäger

Seit 1958 Hermann Polachowski Rottfelder Schützen

Seit 1959 Rolf Cornelißen passives Mitglied
Alfred Füssel Hubertus-Jäger
Hans-Gerd Louis Wallensteiner Landsknechte
Franz Neuenhüskes Blaue Husaren

Seit 1960 Hans Hansen Schwarze Husaren
Hans-Werner Schwertges Grenadiere „Blau-Weiß”
Klaus Weygand passives Mitglied

Alle Gold-jubilare  des Vereins
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Gut Jägerhof

Restaurant
Gut Jägerhof GmbH
Hubbelrather Weg 18
40699 Erkrath

Telefon 02 11 / 24 33 57
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Alle Goldehrungen ohne Urkunde - über 40 Jahre

Seit 1961 Willi Beeck Schwarze Husaren
Winfried Goebels Buschender Schützen
Theo Lonny Grenadiere “Blau-Weiß”

Seit 1962 Heinz Baumeister Wallensteiner Landsknechte
Hans Faßbender Wallensteiner Landsknechte
Gustav Gaumer Hubertus-Jäger
Peter Mertens Wallensteiner Landsknechte
Wilhelm Mertens Wallensteiner Landsknechte
Karl-Heinz Rütten Grenadiere “Blau-Weiß”
Klemens Vogt Hubertus-Jäger
Georg Ziebarth Grenadiere “Blau-Weiß”

Seit 1964 Theo Kammann Blaue Husaren
Franz-Hubert Sassen Rottfelder Schützen

Seit 1965 Franz-Gerd Arts Wallensteiner Landsknechte
Dr. Karl-August Krekeler passives Mitglied
Dr. Walter Süßmann passives Mitglied

Seit 1966 Josef Arts Wallensteiner Landsknechte
Karl Radmacher passives Mitglied^
Viktor Spielhagen Marine-Kompanie
Hubert van Hees Wallensteiner Landsknechte

Seit 1968 Eberhard Graf v. Schwerin passives Mitglied
Karl-Heinz Müller-Behrendtpassives Mitglied

Seit 1969 Claus Lauschke passives Mitglied

Seit 1970 Dieter Backes Blaue Husaren
Hans-Joef Raukes Friderizianische Grenadiere

Partner der Wilhelm Heikaus GmbH & Co. KG, Krefeld – Straßen und Tiefbau

Michael Schüßler
Garten- und Landschaftsbau

Beethovenstraße 51
40670 Meerbusch

Telefon 02159 - 50055
mobil 0175 - 2204056

„Jeder Garten ist der individuelle
Ausdruck von Kreativität und der Lust am Leben und Genießen.
Ein Garten lebt – und das macht ihn so schön und aufregend.“



90

Über 40 Jahre
Malerwerkstätte Hüsges
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Seit Schützenfest 2007
haben wir folgende Kameraden zu Grabe getragen:

Theo van Rieth (Ehrenmitglied) Marine 96 Jahre

Adolf Liesenfeld passives Mitglied 77 Jahre

Fritz Winkels passives Mitglied 79 Jahre 

Dr. J. Schulz-Bongert passives Mitglied 81 Jahre

Franz Kleutges Blaue Husaren 72 Jahre

Josef Mackes passives Mitglied 90 Jahre

Wolfgang Schlubat Schwarze Husaren 66 Jahre

Hans Webers Buschender Schützen 76 Jahre

Heinz Lonny Wallensteiner 61 Jahre

Dr. Heinz  Stapelman passives Mitglied 87 Jahre
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Unsere Ehrenmitglieder
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Fünf Ehrenmitglieder hat der Verein

Bernhard Fucken (rechtes Foto) wurde am
02.06.2010 von den Mitgliedern der Jahres -
hauptversammlung zum Ehrenmitglied ernannt.
Er gehört dem Vorstand des Heimat- und
Schützenvereins ununter brochen seit über 50
Jahren an. Zunächstals Beisitzer, später als
2. Kassierer und seitvielen Jahren bis zum heu-
tigen Tag als Kassierer.

Alfred Füssel wurde im Jahre 1993 zum
Ehrenmitglied und zum Ehrenfahnenmajor
ernannt. Er war viele Jahre für die Ver eins-
fahne zuständig und leitete die Crew, die unser

Festzelt stets zum
„ W o h n z i m m e r “
machte.

Hans Wirtz,
Schützenkönig von
1970-1973 und
Karl Steinfort, Schützenkönig von 1979-1982, wurden
auf der Mit glieder versammlung am 22.05.2008 zu
Ehrenmitgliedern ernannt. Georg Ziebarth, Schützen -
könig von 1985-1988 und Spieß des Regiments seit
1971, erhielt die Er nennung am 02.06.2010.

Alle Ehrenmitglieder haben sich um den Heimat- und
Schützenverein verdient gemacht. Dafür bedanken wir
uns sehr herzlich.

oben Alfred Füssel, unten v.l. Hans Wirtz, Karl Steinfort, Georg Ziebarth
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Unser Angebot für Sie oder Ihren Angehörigen:

� Grund- und Behandlungspflege in Ihrer gewohnten Umgebung

� Hauswirtschaftliche Versorgung:
Putzen · Einkaufen · Behördengänge · usw.

� Tages-/Nachtwache sowie Familienpflege

� Alle Leistungen aus der Pflegeversicherung

� Individuelle Terminabsprache zu Ihrer Zufriedenheit

� Beratungsgespräche zur Pflegeversicherung

� 24-Stunden-Pflegenotruf: 0179–1107373

Rufen Sie uns doch einmal unverbindlich während der Bürozeit an:
Montag bis Freitag in der Zeit von 9.00–13.00 Uhr!

Ihr Pflegedienst in Meerbusch

Privat und alle Kassen

Pflegedienst Michael Billen
Hauptstraße 101 · 40668 Meerbusch
Telefon: 02150/3652
Telefax: 02150/206496

Mitglied im Bundesverband Ambulante Dienste e.V.
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Blaue Husaren Heinz Schaven

Buschender Schützen Norbert Birgels

Friderizianische Grenadiere Philipp Grimm

Grenadiere “Blau-Rot” Philipp Faßbender

Grenadiere “Blau-Weiß” Didier Möller

Hubertus-Jäger Ralf Droll

Marine-Kompanie Udo Willing

Rebellen Christian Steinfort

Rottfelder Schützen Hermann Polachowski

Schill’sche Offiziere Ingo Güse

Schwarz-Grüne Grenadiere schießen keinen noch König

Schwarze Husaren Hans-Peter Schlebusch

Schwarze Schill-Husaren Samy Abou-Nabout

Wallensteiner Landsknechte Janis Hülder

Weiße Husaren Benjamin Böttcher
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Reiner Elektroantrieb – 0% Emission

Niedriger Verbrauch!
Strom: ~ 2,50 Euro/100 km 

Europäische Produktion 

6 Wochen Lieferzeit

Max. 680 kg Zuladung  
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KoGaTec
Krefelder Str. 29
40670 Osterath
Tel.: 02159 / 914 990       
www.kogatec.de

Mikrotransporter mit Elektroantrieb* für 
Kommune, Industrie, Handel und Handwerk

MEGA Multitruck*

*auch mit Dieselantrieb erhältlich
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Freitag, 31. August 2007 - Rock- und Oldieabend

Ein voll gefülltes Zelt, eine tolle Stimmung und viel kaputtes Glas, waren mit wenigen
Worten die Punkte, die am meisten im Raum standen. Der Vorverkauf lief  sehr gut,
so dass die Organisatoren schon im Vorfeld zufrieden waren. Riesenstimmung ver-
breitete die Band „Halber Liter“. Diese Musikgruppe, die weit bekannt ist, heizte den
Besuchern kräftig ein. Die älteren Besucher hielten sich manchmal die Ohren zu. Doch
die jüngere Generation kam voll auf ihre Kosten.

Eine negative Begleiterscheinung muss erwähnt werden. Der gesamte Festplatz lag
voller Scherben. Mitgebrachte Bier- und Schnapsflaschen wurden absichtlich zerdep-
pert. Ebenso Biergläser,  die am Pavillon gekauft wurden. So schadet man dem Verein.
Konsequenz, es muss ein Sicherheitsdienst her.

Wir wünschen

dem Heimat- und Schützenverein Strümp,

allen Schützen und Gästen

vor allem aber den „Rottfelder Schützen“

ein tolles harmonisches Schützenfest 2010!

P R I M U S
Gebäudedienst GmbH

Krefeld
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Bender-Esser GmbH
Null Toleranz!
Beim Spionieren heißt die Regel: Wer nicht dicht 
hält, bekommt ein Problem. Dieses Gesetz gilt erst 
recht, wenn man versucht, Kunststoff mit einem 
Druck von 400 bis 2.000 bar in eine Form zu  
pressen. Gut, wenn der verantwortliche Hydraulik-
zylinder dann bei Bender-Esser in Meerbusch 
entstanden ist, wo man in Sachen Spielraum keine 
Toleranz kennt. 
Wo Druck gebraucht wird, ist meist Hydraulik im 
Spiel. In Pressen, Maschinen, Bohranlagen, 
Schiffsmotoren, Fahrzeugen und Landmaschinen 
werden viele Kraftakte mittels komprimiertem Öl 
erledigt. Doch wer sich den Druck zunutze machen 
möchte, braucht extrem belastbare Materialien. 
Dazu müssen Zylinder und Kolben perfekt 
ineinander passen. Schon Unebenheiten von 
wenigen tausendstel Millimetern sorgen für einen 
ausgewachsenen Schaden.

Kontrollierte Qualität
In einer durchschnittlichen Bearbeitungszeit 
von vier bis fünf Wochen je nach Material 
und Auftrag entstehen in Meerbusch aus 
einfachen Rohren und Stangen passgenaue 
Zylinder und Kolben-stangen. Frank und 
Claudia Esser sind seit 1997 im 
Familienunternehmen aktiv, das seit über 30 
Jahren besteht. Schrittweise übernahm das 
Paar die volle Verantwortung von Claudias 
Vater Hans Bender, wobei er seinen 
Nachfolgern immer noch beratend zur Seite 
steht. Seither ist die Firma weiter gewachsen.
Um im globalen Wettbewerb optimal zu 
bestehen, haben die beiden Geschäftsführer 
eine eigene Qualitätskontrolle eingerichtet, 
die sich an allen internationalen Standards 
orientiert. Überall auf der Welt ist das oberste 
Gebot in der Hydraulik übrigens identisch. Es 
lautet: Immer schön dicht halten “

Bender-Esser GmbH
In der Loh 36 – 40668 Meerbusch

Telefon 0 21 50 / 79 18-19   -Fax 0 21 50 / 38 06

e-mail: bender-esser@t-online.de

Internet: www.bender-esser.de 

Präzision ist Pflicht
Frank und Claudia Esser kennen deshalb bei der 
Herstellung ihrer Produkte kein Pardon: „Die 
Oberflächen unserer Rohre und Zylinder haben 
Rauheitswerte von bis zu 0,1 μ und auf den 
Honbänken erreichen wir Toleranzgrenzen von H6 
bis H11”, erklärt Frank Esser und seine Gattin 
ergänzt: “Nur mit absoluter Präzision werden wir 
den Ansprüchen unserer Kunden gerecht”, und die 
sitzen auf der ganzen Welt. Unternehmen in den 
USA, China, den Niederlanden, der Schweiz, und 
Tschechien und natürlich auch aus Deutschland 
bestellen in Meerbusch. 

lautet: „Immer schön dicht halten.  
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Gut geplant, gut umgesetzt, toll geworden: Die Königsburg

Die Vorbereitungen waren pünktlich abgeschlossen. Es hat Spaß gemacht, diese Burg
zu erstellen. Die Mitglieder der Königskompanie Grendiere „Blau-Weiß“, der Co-
Königskompanie Grenadiere „Blau-Rot“ und der Wachkompanie „Weiße Husaren“ hat-
ten gute Arbeit geleistet. Das Fest konnte beginnen.

Am Samstag, 1. September war es dann so weit. Das Königshaus, Ehrengäste und
viele Zuschauer erwarteten das Regiment zur Serenade. Danach schritt der König mit
seinem Gefolge zum ersten Mal die Front ab. Es folgte der Marsch zum ökumenischen
Feldgottesdienst. Ein Regenschauer zog ein kurzfristiges Umziehen in die kath. St.
Franziskus-Kirche nach sich.

Die Königs- und Ministerburg auf der Rottfeldstraße

Brillen Schmuck
Contactlinsen Reparaturen

Neuanfertigungen
Änderungen

40668 Meerbusch-Lank-Latum, Uerdinger Straße 57
Telefon 0 21 50 / 32 25

www.optik-Spaeth.de · Mail: optik.spaeth@t-online.de
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Verkaufen Sie Ihre Police zum 
Festpreis!

Kämpft Ihre Police gegen den Abstieg?

Die versprochenen Ablaufleistungen von Lebens- 
und Rentenversicherungen erweisen sich heute 
oftmals als leere Versprechen. Die Erträge dieser 
Policen - ob nun ruhend oder laufend - sinken seit 
einem Jahrzehnt kontinuierlich. 

Viele Menschen sind unzufrieden oder wissen 
nicht, dass sie ihr Vermögen verlieren. Das muss 
nicht sein! Es ist Zeit für eine Policenaufwertung*.

Garantiezins und Überschüsse fallen permanent.

Bei dem vorliegenden Dokument handelt es sich um eine Information zur Werbung für ein Produkt der 11 CHAMPIONS AG, 
Rostock. Es stellt keine Anlageberatung oder Anlageempfehlung dar. Sie sollten eine Entscheidung über den Verkauf Ihrer 
Police in jedem Fall auf Grundlage des Kaufvertrages treffen, dem die vollständigen Bedingungen zu entnehmen sind. Diese 
Präsentation ersetzt keine rechtliche, steuerliche oder finanzielle Beratung.

*Aufwertbar sind: klassische und fondgebundene Lebens- und 
Rentenversicherungen, Bausparverträge, Unfallversicherungen 
mit Beitragsrückgewähr.

Vertriebsdirektion Rheinland
Pempelforter Straße 47 | 40211 Düsseldorf 

Tel. 0211.73 11 32 16 | Fax 0211.73 11 32 18
duesseldorf@mmd-site.de | www.mmd-site.de

...und sichern Sie sich bis zu 300% mehr 
Geld als Ihr aktueller Rückkaufswert.
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In der Gestaltung des Gottesdienstes waren das Königshaus, Vorstand und Generalität
mit einbezogen. Sie verlasen die Fürbitten. Nach dem Gottesdienst fand die
Kranzniederlegung am Ehrenmal statt. General Franz Nelsen hielt die Gedenkrede, er
erwähnte die Opfer von Krieg und Gewalt, aber auch unsere verstorbenen
Kameraden. Zum Lied: „Ich hatt’ einen Kameraden...“ wurden drei Böllerschüsse
abgefeuert. Sie gaben der ganzen Veranstaltung ein ehrfürchtiges Gefühl. 
Im Anschluss daran erfolgte der Marsch zum Spätschoppen im  Festzelt. Auf dem
Programm standen Ehrungen und Beförderungen. Nach der herzlichen Begrüßung des
Königshauses, beorderte Präsident Karl-Heinz Rütten alle neuen Mitglieder zur
Tanzfläche. Sie nahmen dort  Aufstellung, anschließend wurden sie vom Präsident
namentlich und per Handschlag begrüßt. Hoch erfreut konnte er vermelden, dass sich
32 junge Männer dem Verein angeschlossen hatten.
General Franz Nelsen nahm Beförderungen ab Stabsunteroffizier aufwärts vor. 11
Kameraden wurden auf Vorschlag ihrer Kompanien befördert. Eine Neuerung: Das
Ministerpaar Marcel Möller und Daniela Triller hat dem Regiment eine Ordenskette mit
dem Titel „Regimentssau“ gestiftet. Sie soll zu Beginn des Schützenfestes an einen
Schützen verliehen werden, der sich dieser „Auszeichnung“ würdig zeigt.
Auf Vorschlag der Kompanie wurde die Kette dem Ehrenfahnenoffizier der Marine-
Kompanie Rudi Plenker verliehen. Er hatte bei einer Feier mitten in der Nacht Blumen
aus den Gärten der Nachbarn für die Gastgeberin besorgt, da sein Kompanieführer
den Blumenstrauß vergessen hatte.
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Geschäftsführer Heinz Baumeister und
Präsident Karl-Heinz Rütten bekamen von
den Kompanien einen großen Spiegel, verse-
hen mit dem Strümper Wappen und der
Aufschrift „Schützenfest 2007 - Dank für den
besonderen Einsatz – Die Kompanien im
Heimat- und Schützenverein“ geschenkt.
Dazu marschierten die Kompanieführer zur
Bühne und überreichten die Ehrengabe. Die
beiden Vorstandsmitglieder freuten sich über
diese Auszeichnung sehr. Die Festbesucher
und Schützen erhoben sich von den Plätzen
und applaudierten.

Der Samstagabend wurde erstmals „Nacht
der Schützen“ genannt. Das Programm be-
inhaltet die Proklamation der Prinzen und
des Jungschützenkönigs.

Doch zunächst erfolgte der Einzug ins Zelt.
Tambourcorps, Fahnenabordnungen, Wach-
kompanie und die beiden Königskompanien

Heinz Baumeister, Geschäftsführer,
erhält von den Kompanien den Spiegel

Michael Löffler
Radio- und Fernsehtechnikermeister

TV-, HiFi-, Video-Service · Beratung und Verkauf
DBV-T-, SAT- und Kabelempfang

Uerdinger Straße 32 · 40668 Meerbusch

Telefon 0 21 50 - 47 46
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Gelha

Lebensmittel Handels GmbH
Ilweder Straße 60

32351 Stemwede-Haldem

Tel. 0 54 74 / 92 11-0 - Fax 0 54 74 / 92 11 41

E-Mail:zentrale@gelha.de  -  www.gelha.de
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zogen als erste ein. Während Tambourcorps und Fahnenabordnungen auf der
Tanzfläche Aufstellung nehmen, zogen die Kompanien in den Mittelgang, um dort
Spalier zu bilden. Dann zog der Ehrenzug unter den Klängen des Präsentiermarschs
ein. Nach einer Runde auf der Tanzfläche zog er durch das Spalier zur Bühne.

Als der Präsident das Königshaus begrüßte, wurde er immer wieder von großem Beifall
unterbrochen. Danach ergrieft Jungschützensprecher Benjamin Böttcher das Wort. Er
musste zusehen, wie die
Schwarzen Schill-Husaren
den Jungschützenkönig
und die beiden Prinzen
entführten. Als Lösegeld
wurden 20,-- Euro
genannt. Doch durch Ein-
greifen der Wach kom -
panie konnte die Sache
friedlich beigelegt werden
und die Entführten wurden
befreit.
Danach erfolgte erstmals
in der Geschichte des
Vereins die Proklamation
unserer Jung-Majestäten.
Thomas Beeck, Vater des
Kinderprinzen Patrick,
legte seinem Sohn die

Das Königspaar Wolfgang und Susanne Möller beim Einzug beim Gang zur Bühne.
Die beiden Königskompanien bilden Spalier.

Wenn der Vater mit den Söhnen:
König Wolfgang Möller eingerahmt von seinen Söhnen

Minister Bastian, links, und Marcel
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Die Küche macht Kasse ...
mit System!mit System!

Systeme für Bargeldlose Kantinen- und Automatenbenutzung
40670 Meerbusch · Nikolaus-Otto-Str. 2 

Tel. (0 21 59) 91 45 - 0 · Fax (0 21 59) 91 45 - 32
www.eksystems.de · info@eksystems.de

Der deutsche Marktführer für bargeldlose 
Abrechnungssysteme in der

und Großgastronomie ... 

... grüßt alle Schützen und ... grüßt alle Schützen und 
Gäste und wünscht einGäste und wünscht ein

unvergessliches Schützenfest 2010.unvergessliches Schützenfest 2010.

Besonderer Gruß dem neuen Königshaus!

Die Küchhe macht Kaasse ...Die Küchhe macht Kaasse ...

Systeme für Barg
40670

el. (0 21 5TTe
.ewww

Automateundgeldlose Kantinen- 
2.Nikolaus-Otto-Str·0 Meerbusch

Fax (0 21 59) 91 4559) 91 45 - 0 · 
s.deinfo@eksystemeksystems.de · 

enbenutzung

5 - 32
e



Silberplakette um und Herbert van Hees übernahm das bei seinem Sohn Jan, der
Schülerprinz ist. Dass dabei einige Tränen flossen, machte diese Zeremonie so beson-
ders sympathisch. Schützenkönig Wolfgang I. übernahm es, dem Jungschützenkönig
Justus Roß die Silberkette umzulegen. Lang anhaltenden und sehr herzlichen Applaus
erhielten die „Drei“ von den Festbesuchern. Den hatten sie auch verdient, denn sie
haben eine tolle Zeit hinter sich gebracht.

Im Anschluss folgte ein weiterer Höhepunkt des Abends: Ein Geschenk an das
Königspaar von den Freunden vom Skatklub „Die Asse“: Die Sängerin Monika Voss.
Sie hatte in ganz kurzer
Zeit die Besucher in
Hochstim-mung versetzt.
Das Königs-haus  sowie
Schützen und Gäste erho-
ben sich von den Stühlen
und sangen begeistert mit.

Als krönender Abschluss
des Abends folgte der
Königsehrentanz. Dabei
konnte man den königli-
chen Glanz, insbesondere
durch die eleganten Kleider
der Damen, bewundern.
Danach spielte dann die
Tanzkapelle „Checkpoint7“
bis zum Ende des Abends.
Die Tanzfläche war schon
lange nicht mehr so gut
frequentiert.
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Die Jung-Majestäten kurz vor der Proklamation:
Kinderprinz Patrick Beeck + Schülerprinz Jan van Hees

rahmen Jungschützenkönig Justus Roß ein.
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Faszination Flughafen

Heute wie damals fasziniert der Luft-

verkehr die Menschen. Wer einen 

interessanten Blick hinter die Kulissen  

des größten Flughafens in NRW werfen 

möchte, kann die zwei Besucherterrassen

des Airports nutzen und das Flughafen-

geschehen vom Terminal oder vom 

Flughafenbahnhof aus miterleben. Als 

Anwohner des Flughafens können Sie  

auch einfach an einer kostenlosen 

Rundfahrt über das Flughafengelände  

teilnehmen.  

Mehr Infos unter Telefon 421-23366.

www.duesseldorf-international.de



Nach der wunderschönen „Nacht der Schützen“ begann der Sonntag mit dem Wecken.
Einige Musiker des St. Suitbertus Tambourcorps Ratingen haben in Strümp übernach-
tet, um dann zu den einzelnen Stationen gefahren zu werden. 

Zur Freude der Besucher gab es wieder einige Kuriositäten beim morgendlichen
Generalappell. Major Hans-Josef Raukes stellte nach der Begrüßung  des Regiments
fest, dass die Kleiderord-
nung bei der Marinekom-
panie und den Schill’-
schen Offizieren total aus
dem Rahmen fallen.
Beide Kompanien tragen
weiße Lackiereranzüge
mit der Aufschrift „Die
Vergessenen“. Damit
weisen sie darauf hin,
dass sie im Festbuch in
der Aufstellung des
Festzuges nicht aufge-
führt wurden. Die
Rebellen fehlten beim
Antreten bis auf den
Fahnenträger vollstän-
dig. Sie fuhren während
des Appells mit einem
Wohnmobil auf den Platz,
steigen aus und stellen
sich zum Regiment. Das Wohnmobil trägt die Aufschrift: „Achtung, Pauschalpreise bei
Schützenkompanien“. Nachdem der Major deutlich darauf hingewiesen hat, „dies wird
ein Nachspiel haben“ kann er dem General melden: „Regiment zum Generalappell voll-
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Die Mitglieder der Marine-Kompanie und der 
Schill’schen Offiziere in ihren weißen Lackiereranzügen
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ständig angetreten.“ Danach nehmen Generalität, Königshaus und Vorstand die Front
ab. Anschließend ist die Parade auf der Fritz-Wendt-Straße und dann direkt der Zug
zum Festzelt, wo der traditionelle Frühschoppen stattfand.

Der Präsident begrüßte das Königshaus, Gäste von nah und fern, so die Osterather
Feuerwehr, die fast immer bei uns auftauchen. Ferner Vertreter der Parteien und der
befreundeten Meerbuscher Schützenvereine sowie alle Schützenkameraden.

Ein Höhepunkt für die Kinder: Die Königin hat für alle Zugteilnehmer ein kleines
Präsent. Natürlich bekamen auch die Kinder etwas, die nicht am Nachmittag mit dem
Festzug ziehen.

Doch der eigentliche Höhepunkt war die Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder.
Präsident und Geschäftsführer verleihen Urkunden und Ehrennadeln. Die Jubilare sind
auf den Seiten 83 + 85 aufgeführt. Einen Orden für besondere Verdienste erhielt
Sebastian Baumeister für seine Tätigkeit als Jungschützensprecher. Ferner erhileten
die Damen Ricarda Roßbruch, Heike Cames, Steffi Paas, Katja Kleutges und Lara Jäger
je einen Blumenstrauß für die Betreuung ihrer jeweiligen Gruppe.

König Wolfgang I. bei den Mitgliedern seines Königshauses, seinen Königskompanien,
der Wachkompanie, der Gastkompanie „Jägerzug Hermann Löns“, Vorstand,
Generalität, sowie bei weiteren Helfern und Freunden durch Übergabe eines speziell
angefertigten Ordens.

Die musikalische Unterhaltung oblag dem St. Suitbertus tambourcorps Ratingen und
em Musikverein Osterath. 

König Wolfgang I. dekorierte seinen Hofstaat.
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Für die Zuschauer und Schützen ein tolles Bild:
Der König und sein Gefolge schreiten vor dem großen Festzug die Front ab

Vorstand und Ehrengäste treffen sich beim König, gleichzeitig fuhren auch die sehr
schön geschmückten Kutschen vor. Von dort fuhr man zum Antreten auf der Fritz-
Wendt-Straße. Dort waren sehr viele Menschen versammelt, die das Königshaus mit
sehr viel Beifall empfingen.

Das Regiment war angetreten und General Franz Nelsen, hoch zu Ross, konnte dem
König Meldung machen, dass die Teilnehmer zum großen Schützenzug bereit stehen.
Vor den Augen der vielen Zuschauer schritten der König und sein Gefolge, begleitet
von den Füllhornträgern, die Front ab. Dann wurden wieder die Kutschen bestiegen. 

Auffallend viele Strümper Bürger und Gäste hatten sich am Straßenrand versammelt,
um den prachtvollen Festzug mit den Kutschen und den Kompanien in ihren vielfälti-
gen Farben und wunderschönen Füllhörnern mit schmissiger Marschmusik vorbeizie-
hen zu sehen. Die Zuschauer sparten nicht mit Beifall, insbesondere als das
Königspaar in der schönen vierspännigen Kutsche vorbeifuhr. Neben den Kompanien
und Musikzügen bereicherten folgende Gruppen den Festzug: 

Jugendfeuerwehr und Feuerwehr
Jugendgruppe mit Kanönchen
Marketenderinnen
Eskorte des Königs hoch zu Ross
Rokokogruppe
Jägerzug „Hermann-Löns“ aus Grevenbroich-Orken
3. Osterather Rebellenzug
außerdem führten mehrere Kompanien ihren Nachwuchs in ihren Reihen mit.
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Parade auf dem Fouesnantplatz! Diese Veranstaltung ist immer ein Genuss für die
Zuschauer. Dementsprechend hoch war auch die Zahl der Gäste, die aus Strümp,
aber auch aus dem Umland gekommen waren.

Die Kutschen fuhren vor. Die Mitglieder des Königshauses und die Ehrengäste wur-
den vom Mundschenk empfangen und stiegen aus. Dabei wurden sie vom 2.
Vorsitzenden Matthias Vieten vorgestellt. Dazu gab er aktuelle Informationen über die
einzelnen Personen. In der Zwischenzeit nahmen sie auf der Tribüne Platz und wur-
den von den Gästen mit Applaus bedacht.

Dann ritt der General mit seinen Adjutanten vor und meldete König Wolfgang I., dass
das Regiment zur Parade angetreten ist. Der General gab das Kommando: „Zur
Parade - marsch!“ Zackig
und meistens im
Paradeschritt paradierten
die einzelnen Gruppen an
der Ehrentri-büne vorbei.
Die Zuschau-er sparten
nicht mit wohlverdientem
Beifall. Nach Ende der
Parade marschierten die
Musikzüge auf und spielten
zur Serenade. Ein richtiger
Ohrenschmaus. Die Zuhörer
waren begeistert . 
Danach war Auflösung des
Zuges. Bis zum Abend ging
man nach Hause, um sich
für den Kompanie -
königsabend  zu rüsten.        

An der Spitze des Ehrenzuges:
Mundschenk Josef Arts, hier mit Kutschenkinder

Norbert Bocksch
Dachdeckermeister

Meerbuscher Straße 164 Telefon 0 21 59 / 5 01 16
40670 Meerbusch Telefax 0 21 59 / 5 01 53
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Am Abend fand der Ball der Kompaniekönige statt. Die jeweiligen Könispaare wurden
auf der Bühne vorgestellt. Sie erhielten von ihren Kompanien Geschenke. Danach kam
auch für sie ein Höhepunkt: Der Königsehrentanz. 
Im Anschluss gab es eine Überraschung. Unser König hatte seinem „Volk“ eine
Travestie-Show geschenkt. Die drei Akteuere begeisterten das Publikum im
Handumdrehen mit ihren Verwandlungskünsten, ihren Witzen und nicht zuletzt mit
tollen Liedern.Die Zuschauer waren begeistert und gingen voll mit. Mit einigen
Zugaben dauerte die Show mehr als eine Stunde. Danach schminkten sich die Künstler
auf der Bühne ab. Auf diese Art haben sie sich beim Publikum bedankt für die
Akzeptanz.
Danach folgte die Gratulationscour der Strümper Vereine und zum Abschluss des offi-
ziellen Teils der Königsehrentanz. Der lockte wieder viele Festbesucher auf die
Tanzfläche, um Spalier zu bilden, aber auch um die Damen in ihren fantastischen
Roben zu bewundern. Die Tanzmusik hatte bis zum Schluss das Wort.
Der Montagmorgen gehörte den Kompanien. Der König besuchte seine Untertanen
und fuhr mit seinem Gefolge von Wachlokal zu Wachlokal. Selbst bei einigen privaten
Kompanietreffen besuchte er, von einigen Kameraden des Vorstands und der
Generalität begleitet, die Schützengruppen.
Am Nachmittag war Treffen am Königshaus, von dort marschierten die Schützen zum
Platz „An St. Franziskus“ zum Biwak. Mit einem frischen Bier und Brötchen mit
Schnitzeln wurden die Besucher belohnt. Zu verdanken hat man dieses schon zur
Tradition gewordene Biwak der Volksbank Meerbusch, die so ihre Verbundenheit zum
Schützenwesen dokumentiert.   

Partner und Mitarbeiter des Königs
waren zum großen Tag des Königspaares gekommen.



118



Rückblick: Das Fest 2007

119

Höhepunkt des jeweiligen Schützenfestes ist der Königs-Gala-Ball mit Proklamation,
Serenade und Zapfenstreich. Das ist auch der Höhepunkt für jeden Schützenkönig.
Nur wer selbst einmal König war, kann dieses Gefühl beschreiben.

Als der Ehrenzug in das vollbesetzte Festzelt einzog, wurde er empfangen mit einem
nicht enden wollenden Applaus. Auch bei der Begrüßung durch den Präsidenten
wurde das gesamte Königshaus begeistert „beklatscht“.

Dann ergriffen die Rebellen das Wort und baten den Major des Regiments auf die
Bühne. Die Rebellen hatten das vor seinem Haus hängende Schild „Major des
Regiments“ entwendet und forderten dafür einen Tribut. Doch der Major reagierte
schlagfertig: Das Schild sei wertlos, da er bereits befördert sei; außerdem könne er
sich jetzt die Entsorgung sparen. Als der Major sogar davon spricht, dass man inzwi-
schen statt Generalität von der Genialität spricht, sind die Rebellen sprachlos und
müssen ohne Tribut von der Bühne ziehen.

Bürgermeister Dieter Spindler und Pfarrerin Ute Saß richteten Grußworte an das
Königshaus. Vor allem das in Reimform Vorgetragene des Bürgermeisters fand großen
Anklang.

Dann war der große Augenblick gekommen. Der Präsident rief zur Krönung auf.
Fahnengruppen, Füllhornträger, Königskompanie, Generalität und der Musikzug stell-
ten sich auf der Tanzfläche auf.  

Der gesamte Hofstaat steht bereit, um der Krönung seiner Majestät beizuwohnen.
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Christel Kokot
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Wir wünschen allen Schützen
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beim Heimat- und Schützenfest!
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Der General meldete, dass die Ehrenformation zur Krönung und zum Zapfenstreich
angetreten sei. Zu Beginn der Serenade trugen Königssohn Didier und ein Neffe des
Königs das Königssilber und das Diadem auf Kissen zur Bühne. Nach der Serenade
proklamierte der Präsident unseren König Wolfgang I. und seine Königin Susanne zu
Majestäten des Heimat- und Schützenverein Strümp 1865 e.V. Der Präsident ging in
einer sehr emotionalen Ansprache auf die gemeinsame Zeit mit den Majestäten ein.
Zum Zeichen der Königswürde legten Präsident und Mundschenk unserem König das
große Silber um und steckten der Königin das Diadem ins Haar. Unter großem Applaus
mit vielen „Zugaben“ lässt der Präsident die Majestäten dreimal hochleben.
Als unmittelbar danach das Licht erlischt und nur die Akteure auf der Tanzfläche von
hellem Scheinwerferlicht angestrahlt wurden, begann der große Zapfenstreich. Es war
im Zelt ergreifend still. Beim Kommando des Generals „Helm ab zum Gebet“ erfolg-
ten auf die Sekunde genau drei Böllerschüsse. Nach der Nationalhymne, die eifrig mit
gesungen wurde, meldete der General dem König: „Großer Zapfenstreich ausgeführt!“ 
Lang anhaltender Beifall zeigte die Zufriedenheit des Publikums.
König Wolfgang nutzte die Gelegenheit, um sich bei seiner Ehefrau, den
Ministerpaaren, den Hofdamen, dem Vorstand, der Generalität, den Schützen, den
Königskompanien, der Wachkompanie und bei seinen Freunden für die Hilfe und die
schönen Tage zu bedanken. Insbesondere die Krönung durch seinen besten Freund
wird ihm unvergessen bleiben.
Zum Schluss des offiziellen Programms folgte der Königsehrentanz. Die Schaulustigen
auf der Tanzfläche kamen auf ihre Kosten.
So ging ein wunderschönes Schützenfest zu Ende. Dass anschließend im Königshaus
noch Eier gebraten wurden und es auch noch früh geworden sein soll, kann der
Schreiber bestätigen.

König Wolfgang I. und Königin Susanne nach ihrer Inthronisation



122

Bringen Sie diese Anzeige mit
und wir schenken Ihnen eine
WOLF-Garten Universalschere
RS-EN im Wert von 9,90 Euro!

S
o

la
n

g
e 

d
er

 V
o

rr
at

 r
ei

ch
t. 

P
ro

 P
er

so
n

 n
u

r 
ei

n
 G

u
ts

ch
ei

n
. G

ü
lt

ig
 b

is
 3

0.
 0

9.
 2

01
0



Der Nachwuchs - Rückblick: Das Fest 2007

123

Unser Nachwuchs im Hofstaat

Kinderprinz Patrick Beeck von den
Schwarzen Husaren, repräsentierte die
Altersgruppe der 8-12-jährigen und
Schülerprinz Jan van Hees von der glei-
chen Kompanie die 12-16jährigen. Man
konnte es ihnen anmerken, dass sie die
Zeit genossen haben. Mit Leib und Seele
waren sie bei der Sache. Die Väter und
auch der Opa, sowie die Kompanie,
waren auf den Schützennachwuchs sehr
stolz.

Jungschützenkönig Justus Roß von den
Weißen Husaren war beim Schießen
gegen insgesamt 27 Mitbewerber der
Glückliche. Zwei seiner Konkurrenten
machte er anschließend zu seinen
Ministern: Alexander Krömer und
Benjamin Böttcher. Dass die beiden
auch Kameraden der Weißen Husaren
sind, passte sehr gut. Außerdem haben
sie Schützenfest genossen. Sie vertreten
die Altersgruppe 16-25 Jahre.

Jungschützenkönig Justus Roß,
flankiert von seinen Ministern Alexander Krömer, links, und Benjamin Böttcher

Kinderprinz Patrick Beeck und
Schülerprinz Jan van Hees
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Kompetenz in allen Floristikbereichen
(zeitgemäße Floristik, Dekorationen),

als erfahrene Friedhofsgärtnerei
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Wie schnell die Zeit vergeht!
Kaum steht man an der Vogelstange, rast
auch schon die Zeit. In null Komma nix ist das
Vorbereitungsjahr zum Schützenfest vorbei,
bei dem die Damen des Schützenhauses
einschließlich der Hofdamen die größten
Anstrengungen zu erbringen hatten.  Wir
Männer waren baff, so viele Frauen und
Geschmäcker, trotzdem so harmonisch.
Beim Schützenfest waren König und Minister
stolz auf unsere Damen und die Roben, die sie
für uns und das Schützenvolk an allen Tagen
des Heimat- und Schützenfestes trugen.  Eine
Klasse für sich.
Wir haben als „Familienkönigshaus“ jede
Minute, ja jede Sekunde genossen und ausge-
kostet. Dabei sind wir alle dankbar, dass diese
Zeit so wunderbar und harmonisch abgelau-
fen ist.  Zu Beginn der Regentschaft war das sicher nicht absehbar, da die
Ministerpaare  ja so jung und noch nicht so lange zusammen waren. Marcel und
Daniela sowie Bastian und Rebekka, das habt ihr toll gemacht.
Ohne unsere reizenden Hofdamen Christina, Lisa Marie, Marisa und Vivian, wäre das
Bild eines harmonisch abgestimmten Königshauses nie entstanden. Gerade mit den
Ministerpaaren hat sich eine enge Bindung während der Regentschaft entwickelt. Wir
haben uns mit Euch sehr wohl gefühlt.
Jungschützenkönig, Minister, Schüler- und Kinderprinz standen mit Ihren Auftritten,
besonders in Sachen Disziplin, Verlässlichkeit und Herzlichkeit, in nichts nach.
Während der Krönungszeremonie haben wir jeden Moment in uns aufgesogen, solche
Momente werden uns über viele Jahre tragen und  immer eine positive Quelle für die
Zukunft bleiben. Besonders dafür herzlichen Dank an unseren Präsidenten.
Danke, lieber Karl-Heinz.
Wenn man mir als König in diesen Tagen gesagt hätte, Du kannst so weiter machen,
ich hätte es getan. Und ich weiß, so mancher aus dem ganzen Königshaus war trau-
rig, dass diese schöne Zeit viel zu schnell vorbei war. Aber wenn es am Schönsten ist
soll man gehen.
Für uns ist es ein Abschied ohne Tränen angesichts dieses Nachfolger-Königshauses.
Was hätten wir uns Schöneres vorstellen können, als unserem  Mundschenk Josef Arts
die Würde des Schützenkönigs in Strümp zu übergeben.
Dir, lieber König Josef  und Deiner Königin Marlene sowie Eurem ganzen Gefolge,
wünschen wir viel Freude, Spaß und unvergessliche Stunden in Eurer Regentschaft.
Vielen Dank dem Regiment, vielen Dank Strümp

Wolfgang und Susanne Möller
Königshaus der Jahre 2006-2009
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Die Kompanie „Blau-Rot“ in ihrem Schützenfest-Lager an der Tennishalle
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AUS DEN KOMPANIEN: GRENADIERE „BLAU-ROT“

Schon zum sechsten Mal dabei

Die Grenadiere „Blau-Rot“ feiern in diesem Jahr ihr 15-
jähriges Bestehen. Zur Zeit zählt die Kompanie stolze
23 Mitglieder. Sie wird von Andreas Steinfort ange-
führt. Er trägt den Rang des Hauptmanns. Der amtie-
rende Kompaniekönig wurde im Mai 2010 auf der
Schießanlage am Krähenacker in Osterath ausgeschos-
sen. Nach einem spannenden Wettbewerb war
schließlich Philipp Faßbender der Glückliche, der den
Rest des Vogels von der Stange holte, um an-
schließend als Kompaniekönig gekürt zu werden.

Mit großer Freude begegnen wir den anstehenden
Festlichkeiten für das 6. Heimat- und Schützenfest in
Strümp, dem der ehemalige und großartige

Mundschenk „Jupp“ Josef Arts als neuer Schützenkönig vorstehen wird. Zwei unserer
Mitglieder freut es besonders, dass Josef Arts den Titel des amtierenden
Schützenkönigs trägt. Benjamin Arts und Marc Goldlücke, Sohn und Schwiegersohn
des Strümper Königspaars Josef und Marlene Arts. Für sie wird es sicher ein ähnlich
besonderes Erlebnis werden, wie 2007 für unsere Kameraden Marcel und Bastian
Möller, seinerzeit Minister des Schützenkönigs Wolfgang Möller.
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Zu den Höhepunkten dieses Jahres zählte neben den
bevorstehenden Schützenfesttagen und dem
Ausschießen unseres Kompaniekönigs, das schon
lange stadtbekannte Tonnenrennen am Karnevals-
samstag. Im Jahr 2007 wurde erstmals die vollständi-
ge Organisation und Leitung von der Grenadier-kom-
panie  „Blau-Weiß“ übernommen und zwischen-zeitlich
hat sich das Event zu einer Konstante im Jahresalltag
der Grenadiere „Blau-Rot“ entwickelt.

Erstmals in diesem Jahr halfen uns bei der Umsetzung
dieses Ereignisses die „Schwarz-Grünen“ Grenadiere.
Ein großer Dank geht an die fleißigen Spülhände der
Frauen der „Blau-Weißen“. Unseren Ehefrauen und
Lebenspartnerinnen danken wir für die unermüdliche
Arbeit, stetige Unterstützung und einzigartiges
Teamwork – ohne euren immerwährenden Einsatz wäre vieles nicht realisierbar gewe-
sen!

Allen Schützenbrüdern, Freunden des Heimat- und Schützenvereins, Bürgern von
Strümp und vor allem dem Königshaus wünschen wir wunderbare Festtage und ein
unvergessliches Schützenfest 2010!
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Nachruf auf das Königshaus 2006 - 2009

Mit der Ausrichtung des Königvogelschießens 2009 endete
die Regentschaft unseres Königs Wolfgang I. und unserer
Königin Susanne.

In einem spannenden Wettbewerb gelang Josef Arts, im
Beisein dichtgedrängter Strümper Bürger und Gäste, der
befreiende, Glück bringende Königsschuss. Strümp feiert
sein neues, strahlendes Königspaar: König Josef V. und
seine Gattin Marlene.

Das scheidende Königshaus nahm mit spürbarer Rührung
Abschied und dankte mit einem bravourösen Zeltfest.

Die Regentschaft von König Wolfgang I. und unserer Königin Susanne - unterstützt
von den beiden Söhnen Marcel und Bastian, die zusammen mit ihren Partnerinnen
Daniela und Rebekka die Ministerpaare stellten - setzten als Familienverbund gesell-
schaftlich vorbildliche Maßstäbe. Unbestreitbar definierten sie den Wertbegriff über
die Sinnhaftigkeit eines übergreifenden "Wir-Gefühls" glaubhaft neu.

Ein Zusammengehörigkeitsgefühl, das über die Gemeinschaft der Schützen hinaus
wirkt und ebenso jene erreicht, die auf andere Art und Weise hier verwurzelt sind,
oder als Neubürger in Strümp heimisch werden möchten.
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Auch ohne Königswürde ist Wolfgang Möller als Vorsitzen-
der der Interessengemeinschaft "Kleene Strömper" mit
Herzblut bestrebt, gemeinsam mit uns Strümper Bürgern
Mehrheiten für unsere Stadtteilinteressen zu erarbeiten,
diese gegenüber dem Rat der Stadt zu vertreten und deren
Verwirklichung behutsam zu betreiben.
Seine Regentschaft bleibt untrennbar mit der von ihm gestif-
teten Königsstandarte verbunden. Das Abschiedsgeschenk
des scheidenden Königs an sein Regiment. Ein Nachlass von
hohem Symbolwert, der unvergessen bleiben wird und alle
Schützen emotional und mit Demut erfasste.
Die Königsstandarte wird zukünftig von König zu König wei-
tergereicht. Erstmals 2010 wird die Königsstandarte von jun-
gen Fahnenträgern des Regiments im großen Festzug, zu Ehren von König "Josef V."
und seiner Gattin "Marlene", getragen.
Ganz ohne Königsfreuden ist das "Haus Möller" in diesem und im nächsten Jahr aber
dennoch nicht. Das Ex-Regiment-Königspaar dient nun dem "Kleinen König" - ihrem
jüngsten Sohn Didier. Didier Möller ist der amtierende Kompaniekönig (2008-2011)
der Grenadierkompanie "Blau Weiß" 1962. 
Unser Kompaniekönig zählt mit zu jenen Schützen, die gegenüber den „älteren Her-
ren“ um ein bis zwei Generationen jünger sind. Mit Freude spüren wir ihre Begeiste-

Immobilien
Stüttgen
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rung um Fortbestand des Heimat- und Schützenwesens. Sie
bringen erfrischend junges Denken in die Kompanie und
geben gleichwohl Hoffnung auf ein baldiges
Wiedererstarken der Kompanie. 

Ein in der Nachfolge entscheidender Anfang ist schon
gemacht: Theo Lonny übergab als "Spieß der Kompanie" die
Verantwortung an Tobias Birgels.

Die „Blau Weißen" danken Theo Lonny für die uns stets
zuteil gewordene herzliche Fürsorge und wünschen gleich-
wohl Tobias Birgels viel Freude an der übernommenen
neuen Aufgabe.

Aktuell stehen die Vorbereitungen für unser Schützenfest 2010 in der Schlussphase.
Für jene, die dies aktiv miterleben, wahrlich eine herrlich ausgedehnte Zeit zur Ein-
stimmung und Vorfreude auf das kommende Schützenfest.

Wenn in wiederholt geselliger Runde, in harmonischer Arbeitsteilung von Frauen- und
Männerhand - bei manch flottem Spruch und häufig ausbrechendem herzerfrischen-
dem Lachen - tausende Papierrosen in Schützenfarben „erblühen". An dieser Stelle ein
lieber Gruß und herzlichen Dank an die Schützenfamilien, die mit selbstloser Gast-
freundschaft diese schönen Zusammenkünfte erst ermöglichen.
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Die letzten Treffen in diesem Jahr waren jedoch von zuneh-
mender Sorge geprägt. Das sonst oftmals ausgelassene
Lachen ist leiseren, eher verhaltenen Tönen gewichen.
Unser Gründungsmitglied Georg Ziebarth ist schwer
erkrankt. Vielen Strümpern ist er in herzlicher Erinnerung,
sei es als „Spieß des Regiments", als Regiments-
Schützenkönig (1985-1988) mit seiner Frau Christel, oder als
Kompaniekönig der „Blau-Weißen". Wir wünschen unserem
Georg baldigst eine stabile Besserung seiner Gesundheit.
Gleichfalls hoffen wir weiter auf seine unermüdliche Energie,
mit der er bislang so manches Schicksal gemeistert hat.

Auch Ihnen, liebe Leser, danken wir für die vielfältige
Unterstützung, Ihre Hilfe und Aufmerksamkeit. Richten wir
den Blick mit Zuversicht nach vorn, in der Hoffnung auf eine gute und friedvolle
Zukunft für Sie und unsere Heimat.

Freuen wir uns auf ein großartiges Strümper Heimat- und Schützenfest mit unserem
Schützenkönig „Josef V."  und seiner Königin „Marlene“. Feiern Sie in diesem Sinne
mit uns!

Herzlichst

Ihre Grenadierkompanie „Blau Weiß“ 1962 Strümp

Tobias Hammes und sein Team vom Restaurant „Regalido“ und 
vom Bistro „Les Tartines“ wünschen allen ein frohes Schützenfest!

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten: Restaurant 

Freitag + Samstag 18 - 24 Uhr, Sonntag 12 - 15 + 18 - 24 Uhr

Bistro

Dienstag - Samstag 10 - 22 Uhr
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AUS DEN KOMPANIEN: BUSCHENDER SCHÜTZEN 

Das 20. Fest für die Buschender Schützen
Buschender Schützen, das bedeutet nicht nur 58 Jahre
Tradition, das bedeutet auch: eine gute Mischung aus Jung
und Alt, Hilfsbereitschaft untereinander und viele Stunden
Spaß und geselliges Treiben!
Ins Leben gerufen wurden die Buschender Schützen im Jahre
1952. Von den Gründern, Sepp Schmidhofer, Heinrich
Kleutges, Alois Schmidhofer, Michael Dörper, Hans van Hees,
Hans Köther-Paas, Hans Steinfort, Hans Webers, Karl
Steinfort, Gottfried Webers und Hans Wirtz sind die drei
Letztgenannten heute noch aktiv dabei.

Reges Treiben bestimmt das Kompanieleben. So gilt es nicht nur die offiziellen Termine
des Heimat- und Schützenvereins wahrzunehmen, sondern auch viele Aktivitäten
innerhalb der Kompanie zu planen und zu organisieren. Dies alles geschieht unter der
Regie des 1. Vorsitzenden, Heino Webers, der das Amt im Januar 2008 von seinem
Vorgänger, Norbert Birgels übernommen hat. Ihm stehen sechs weitere Kameraden,
Norbert Webers (2. Vorsitzender),Volker Schaven, Tobias Radmacher, Marco Dohmen,
Hans Dörper und Roland Webers im Vorstand hilfreich zur Seite.
Das Kommando in der Kompanie führt unser Hauptmann, Roland Webers. Die
Jüngsten in der Kompanie sind 17 Jahre und unser ältestes Mitglied hat fast 90 Lenze
aufzuweisen.

Stahl-Blech- und Feineisenbau
Schweißtechnischer Fachbetrieb
Eignungsnachweis nach DIN 18 800 Teil 7

In der Loh 36 b · 40668 Meerbusch-Lank
Telefon 0 21 50 / 23 62 · Telefax 0 21 50 / 23 10

GmbH

M E I S T E R B E T R I E B S E I T  1 9 3 7
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Insgesamt zählen die Buschender Schützen 28 aktive und zwei
passive Mitglieder. Außerdem gingen mit Hans Wirtz (1970),
Martin Siemes (1974) und Karl Steinfort (1979) drei
Schützenkönige und mit Stefan Webers (1985) und Oliver
Giesler (1989) zwei Jungschützenkönige aus der Kompanie
hervor.
Hans Wirtz und Karl Steinfort wurden beim Vogelschießen
2009 zu Ehrenmitgliedern des Heimat- und Schützenvereins
ernannt.

Die Kompaniefahne stammt aus dem Jahr 1964 und trägt das
Wappen unserer Strümper Heimat mit der Inschrift „Glaube,
Sitte, Heimat“. Angeführt wird die Fahnengruppe von Fahnenoffizier Markus Webers.
Unser  amtierender Kompaniekönig, Norbert Birgels, wurde im Juni 2008 in einem lan-
gen Wettkampf  ermittelt, bei dem sich der Vogel als so hartnäckig  erwies, dass er
beinahe als Sieger vom Platz gegangen wäre. Aber was wäre unser Regent ohne seine
Königin Claudia.

Ihm zur Seite stehen die Minister Frank Wirtz und Dirk Giesler mit ihren Ehefrauen
Sonja und Petra.

Und da der Apfel bekanntlich nicht weit vom Stamm fällt, setzte sich im Wettbewerb
um den Schülerprinzen Henry Birgels durch.

AUS DEN KOMPANIEN: BUSCHENDER SCHÜTZEN

GREEN & STEEL · ACCESSOIRES AUS EDELSTAHL & DEKORATIVE AKZENTE
INSTERBURGER STRASSE 20 · 40670 MEERBUSCH

25% Rabatt
auf alle vorrätigen Artikel im Lager

GROSSER
LAGERVERKAUF
nur Freitag, 3.7.2009, 10–18 Uhr

ADHOC · ALESSI · ASA · AUERHAHN · BLOMUS · BODUM · KARL MERTENS · CILIO · EVA

SOLO · GEFU · GLOBAL · HAIKU · HOGRI · KÜCHENPROFI · LEONARDO · LURCH · MENU 

MICROPLANE · MONO · PEUGEOT · POTT · REISENTHIEL · RÖSLE · SCANWOOD · SILIT
STERN GARTENMÖBEL · TAKE 2 · TROIKA · TYPE 301 PORSCHEMESSER · WÜSTHOF 

DREIZACK · ZACK · ZIELONKA · ZWEIBRÜDER
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Am 10.08.2008 gelang es den Buschender Schützen beim
Hugo Deußen-Pokalschießen, den 2. Platz in der Kompanie-
wertung zu belegen.
Im Oktober 2008 fand schließlich noch das  Pokalschießen der
Buschender Schützen im Vereinsheim St. Sebastianus in
Osterath statt. Hier durften dann auch die Frauen, Kinder und
Jugendlichen ihr Können unter Beweis stellen (unter Aufsicht
eines Schießmeisters versteht sich!). 
An dieser Stelle sei den Damen der Kompanie ein herzliches
Dankeschön gesagt. Was wären wir Schützen ohne die fleißi-
gen Hände unserer Frauen? Was wären wir ohne gebügelte
Hemden und Hosen und ohne die Kuchen und Salate, die zu

den vielen Veranstaltungen mitgebracht werden? Und was wäre mit dem 2. Knopf
von oben an der Schützenjacke, der nur noch an einem Faden hängt? Danke!
Vogelschießen 2009 gab es zwar nicht den erhofften vierten Schützenkönig aus den
Reihen der Kompanie, aber zusammen mit dem Königshaus um Josef V. Arts freuen

Königsehrenabend 2010, Kompaniekönig Norbert Birgles und König Claudia (vorne),
Minister Dirk Giesler und Ehefrau Petra, (links). Minister Frank Wirtz und Ehefrau

Sonja und Schülerprinz Henry Birgels (rechts stehend).
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AUS DEN KOMPANIEN: BUSCHENDER SCHÜTZEN

Die Buschender Schützen im Jahre 2008

wir uns auf ein gutes Gelingen des diesjährigen Heimat- und
Schützenfestes 2010.

Eine Planwagenfahrt mit Brauereibesichtigung im September
2009 und ein Wintergrillen im Dezember rundeten das
Programm der Buschender Schützen im Jahr 2009 ab. Die
offizielle Inthronisation  unseres Kompaniekönigs erfolgte im
Mai 2010 im Rahmen des Königsehrenabends in den
Räumlichkeiten des Tennisclubs Strümp.

Der Countdown für das diesjährige Schützenfest und die let-
zen Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.

nöthen
heizung  +  sanitär  +  klima
Meisterbetrieb · Betriebswirt des Handwerks

Meerbuscher Straße 279 - 40670 Meerbusch
Tel. 0 21 59 / 91 20 23 - Fax 0 21 59 / 91 20 24

Mobil 01 77 / 2 40 26 11
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AUS DEN KOMPANIEN: FRIDERIZIANISCHE GRENADIERE

Historische Kompanie diese „Frizis“

„Die „Rote Garde“ aus dem Kölner Karneval läuft auch mit“,
denken viele neue Zuschauer der Paraden während des
Strümper Schützenfestes. Falsch gedacht! 

Im Jahre 1710 formierte Kronprinz Friedrich Wilhelm dieses
Korps aus Angehörigen seiner Jagdgarde und mehr oder weni-
ger freiwillig angeworbenen, hoch gewachsenen jungen
Männern. Sie bildeten 1711 vier Kompanien. Seit 1710 lautete
die Bezeichnung „Großes Leibbataillon Grenadier“.

1713 wurde Friedrich I. König in Preußen und das Regiment erhielt die Aufwertung
zur Garde. Die neue Bezeichnung des Regiments wurde: „Seiner Königlichen Majestät
Regiment“ (auch „Leibregiment“ oder „Königsregiment“). Das Königsregiment (No. 6)
entstand 1717 aus der Verschmelzung des Regiments zu Fuß „Kronprinz“ mit den seit
1709 bestehenden Roten Grenadieren, wobei letzteres das I. Bataillon, ersteres das
II. und III. Bataillon bildeten.

Die Grenadiere des Königsregiments mussten mindestens 6 preußische Fuß (ca.1,88
m, rheinisches Maß) messen, in der Praxis musste man sich aber auch mit deutlich
kleineren Rekruten bescheiden.
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Auch die 25 Mitglieder der Kompanie der friderizianischen
Grenadiere des Heimat- und Schützenvereins Strümp sind
unterschiedlich groß gewachsen. Die Kompanie wurde 1971
gegründet und feiert 2011 ihr 40jähriges Bestehen. Chef der
Frizis ist Hauptmann Herbert Götzen, genannt „de Alde“. Er
schoss 2003 den großen Vogel ab. 

Jonny Baumeister, Leutnant der Kompanie, versuchte 2009
sein Glück, und hielt ebenfalls auf den Königsvogel.

Abgeschossen hat er
ihn jedoch nicht. Den-
noch sitzen er und
seine Lebensgefährtin
Claudia in diesem Jahr
mit an der Königsta-
fel. König Josef Arts
hat ihn als Minister
mit ins Boot genom-
men. Zudem wählte
seine Majestät König
Josef V. die friderizia-
nischen Grenadiere
als Wachkompanie.
Neben einem Minister
stellen die „Frizis“
auch den GeneralDer neue Kompaniekönig: Philipp Grimm
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(Franz Nelsen), den Major (Hans-Josef Raukes), den
Mundschenk (Michael Grimm) und ersatzweise für unseren
erkrankten Kameraden Georg Ziebarth, den Regimentsspieß,
Rolf Davids. Wir wünschen unserem „Schorsch“ auf diesem
Wege gute Besserung!
Zu erwähnen sei noch, dass die Friderizianischen Grenadiere
„Rot-Weiß“ bisher dreimal Wachkompanie waren. Bei König
Franz-Gerd Arts (1991-1994), bei König Matthias Vieten
(1994-1997) und in dieser Regierungszeit von König Josef V.
Arts. Unsere Schützenkameraden der Wallensteiner
Landsknechte, zu denen wir immer ein gutes kameradschaftli-
ches Verhältnis hatten, luden uns dazu ein. Diese Aufgabe

haben wir immer gerne angenommen. Sie brachte uns zwar Arbeit, aber auch sehr
viel Spaß. Gerne haben wir mit den „Wallis“ gesungen. Dies wird sicherlich in diesem
Jahr wieder sein.
Kompaniekönig der „Frizis“ ist seit August 2008 Philipp Grimm. Der 23 jährige Student
holte den Vogel mit dem 51. Schuss von der Stange und sicherte sich damit den
begehrten Titel. Er und Königin Sabine repräsentieren unsere Gruppe bis 2011.
Die Friderizianischen Grenadiere wünschen allen Aktiven und Passiven – besonders
dem Königshaus um König Josef und seiner bezaubernden Königin Marlene – ein son-
niges, harmonisches und unvergessliches Schützenfest 2010.

Reitstall Haus Kierst
Schützenstraße 6  ·  40668 Meerbusch

Telefon 0 21 50 / 22 35

Franz-Josef Münker
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Die Kompanie der Friderizianischen Grenadiere beim Schützenfest 2007
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AUS DEN KOMPANIEN: HUBERTUS-JÄGER 

Strümp liegt doch an der Ruhr

So oder so ähnlich könnte der neue Wahlspruch der Hubertus-
Jäger mit Blick auf das neue Kompaniekönigshaus lauten. Am
23.08.2008 erlegte der seit geraumer Zeit in Mülheim an der
Ruhr ansässige Ralf Droll mit dem 434. Schuss den zähen
Vogel mit königlicher Eleganz. Gemeinsam mit seiner Königin
Karin freut er sich mitsamt seinem Gefolge auf ein glanzvolles
Fest. Ruhr 2010 ist nun also auch in unserem Heimatdorf
Strümp angekommen.

Aber auch abseits der offiziellen Feierlichkeiten sind die Hubis
eine eingeschworene und mit dem (ebenfalls königlichen)

Neumitglied Thomas Holter auf stolze 31 Mitglieder angewachsene Truppe.
Zentraler Höhepunkt ist der alljährliche Hubertusabend im November, zuletzt unter
den Mottos „70er Jahre“ und „Wilder Westen“. Besonders schön waren auch die
Goldene Hochzeit der Eheleute Editha und Alfred Füssel, die Draisinentour vom nie-
derländischen Groesbeek nach Kranenburg sowie, der Blick auf das japanische
Feuerwerk in Düsseldorf vom Oberdeck der Michaela II.
In der militärischen Führung gab es beim letzten Schützenfest ebenfalls eine
Neuerung: Jörg Schreiber löste seinen Vater im Amt des Spieß ab.

Mit freundlichen Grüßen Andreas Rossbruch
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Stolz präsentiert der neue König der
Hubertus-Jäger Ralf Droll seine Trophäen. Er
holte den Rest zähen Vogel von der Stange,
um abends mit seiner Königin Karin und sei-
nen Schützenkameraden kräftig zu feiern.
Man kann auch im Dunkeln gut feiern oder
sich feiern lassen.
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Ereignisse von 2007 bis heute oder was sonst los war

Nochmals Dank an unseren großen König Wolfgang Möller und
seine Königin Susanne für das großartige Schützenfest 2007.

Jetzt zu unserer Kompanie:
Unserer besonderer Dank gilt natürlich unserem
Kompaniekönig Thomas Knechten und seiner Königin Dani:
war das ein tolles Schützenfest 2007.

Nicht nur das Fest war toll, sondern auch die Kompanietreffen
hinterher zum Abkränzen, Krone abschmücken etc. „Ein König
– eine Kompanie“. Dies wird lange in Erinnerung bleiben.

Leider verstarb unser letztes Gründungsmitglied Theo van Rieth am 10.12.2007.

Und in 2008 machten wir eine große Fahrt. Vom 25.-27.07.2008 machten wir ein Fahrt
nach Plaue/Brandenburg. Unser Fahnenoffizier Udo Willing hatte die gesamte
Kompanie zur Schiffstaufe  eingeladen.

Es war eine toll organisierte Busfahrt, tolle Schifffahrt und Essen mit anschließendem
Schiffscorso. Abends Fischer-Jakobi-Feier.

Eine unvergessliche Schiffstaufe und danach, na ja – auch eine schöne Rückfahrt.
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Am 06. Juni 2009 war dann eine gemeinsame Feier der
Marine-Kompanie und der Schill’schen Offiziere: Die beiden
Kompaniekönige Thomas Knechten von der Marine-Kompanie
und Alexander Thönnissen von den Schill’schen Offizieren hat-
ten zu einer gemeinsamen Abschiedsfeier eingeladen.

Es war ein tolles Fest. Der Kimmel weinte zwar Tränen (wegen
des Abschieds der beiden Kompaniekönige), aber wir ließen
uns die tolle Stimmung nicht vermiesen. Eine rundum gelun-
gene Feier.

Und dann am 12. September 2009 war unser Kompanie-
Königsvogelschießen
bei Büker in  Bösing-
hoven. Wie immer hat-
ten wir auch den neuen
Strümper Schützenkö-
nig Josef  V. Arts mit
Königin Marlene, sowie
die Ministerpaare Matt-
hias und Tini Vieten
und Jonny Baumeister
mit Claudia Sparla ein-
geladen. 
Unser Fahnenoffizier
hatte viele Jahre scharf
mit geschossen, endlich
am 12. 09. 2009 hat er
es geschafft: Udo
Willing ist unser amtie- Das Schiff der Marine? Jedenfalls die Fahne ist dabei
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render Kompaniekönig. Ehrenkönig wurde sein Vorgänger
Thomas Knechten.

Im Februar 2010 wurde unser Rudi Plenker 70 Jahre alt (aktu-
ell hat er den „Ehrentitel“ Regimentssau) und im April 2010
wurde unser Gerd Pohlmann 70 Jahre. Beide Marine-
Kameraden verstehen zu feiern und hatten uns natürlich auch
eingeladen. Es war uns eine Ehre, beiden Kameraden zu gra-
tulieren und uns hierbei reichlich Essen und Trinken
schmecken zu lassen.

Die Kompanie hat bis jetzt im Königshaus und bei mehreren
Kameraden fleißig
Rosen gedreht, hierbei
haben wir gemeinsam
viel gelacht und natür-
lich auch viel Freude
gehabt. Unser Königs -
haus werden wir
jetzt noch festlich
schmücken.
Da unser Kompanie-
König auch bei den
Norfer Sappeuren
aktiv mitmacht, lässt
es sich die Kompanie
nicht nehmen, an
unserem Schützenzug
am Sonntag teilzuneh-
men.

Erinnerung an den gemeinsamen Königsabend:
Udo Willing überreicht einen Spiegel an die beiden Könige
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Wir sind ebenso sicher, dass das Fanfaren-Corps Düsseldorfer
Radschläger e.V. uns am Sonntag beim großen Umzug beglei-
ten wird.

Wir wünschen unserem Königspaar Udo und Conny Willing ein
tolles, unvergessliches Schützenfest und der Kompanie eine
schöne Zeit.

Alle Marine-Kameraden wünschen unserem Schützenkönig
Josef Arts und seiner Königin Marlene, dem gesamten
Hofstaat und allen Strümper Schützen ein unvergessliches
Schützenfest 2010.

In kompletter Uniform: Die Marine-Kompanie
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Aus den Kompanien: Rebellen 

Seit 1987 vorneweg:
Hauptmann Ulf Ziebarth

Die Rebellen Strümp 1987
„Was wird wohl diesmal passieren?“
„Wann greifen sie an – 
wo schlagen sie zu?“
„Wen wird es diesmal treffen?“
„Was hecken sie aus?“
Diese und andere ängstliche Fragen
beschäftigen den König von Strümp und
sein Königshaus mitsamt Hofstaat, seit-
dem der Rest des Königsvogels 2009 just
den Strümper Boden berührt hatte.
Fragen über Fragen...aber...nichts
scheint vorhersehbar im Königreich an
der Strempe – nur eines...sie werden
einen gemeinen, niederträchtigen Plan
haben...auch dieses Mal...auch bei die-
sem Königshaus...die Schurken...die
Rebellen von Strümp. 18 Mann, unge-
setzlich, ungehorsam, unrasiert, übel rie-
chend und hundsgemein, im tiefsten
Innern planen sie wahrscheinlich schon
heute einen neuen perfiden Plan, um
dem König den sprichwörtlichen Zacken 

Inh. Sabine Dmuschewski

Meerbuscher Straße 45

40670 Meerbusch-Osterath

Telefon 0 21 59 / 43 18

Geschäftszeiten:

Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr
15.00 - 18.30 Uhr

Samstag   8.30 - 13.00 Uhr

Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr

Mittwochnachmittag
geschlossen



aus der Krone zu brechen. Die gemeinen und empfindlichen
Schläge gegen den Strümper Regenten sind bereits seit 23
Jahren beliebte Tradition – außer im Dunstkreis des Königs. 
In ihrem Rebellenlager, dem örtlichen Traditionslokal
‚Strümper Hof’, das die Rebellen stets liebevoll für das Fest
der Feste in ihren Farben schwarz und gelb schmücken, liegen
sie oft beieinander, saufen selbstgebrautes Bier und essen
rohes oder auch gegrilltes Wildschwein – diese Rotte ohne
Dienstgrade, scheinbar ohne Regeln, ohne Gesetz. Ihre eben-
so gesetzlosen wie ansehnlichen Weiber sind stets bei ihnen
oder erfüllen gerade hinterlistige Pläne und wickeln Offiziere
um ihre zarten Finger, um die Vorsichtsmaßnahmen des
Königs und der Königin auszuhorchen. 
Unmittelbar vor dem großen Fest verlassen die Halunken dann stets noch einmal
geschlossen das Königreich und norden sich ein auf das, was da kommen mag – eine
Rotten bildende Stärkungsmaßnahme nennen sie das. Wo sie sich hierzu treffen ist
stets geheim. Kurz darauf sind sie zurück im Strümper Hochwald oder ihrem
Hauptquartier und schärfen gemeinsam ihre Säbel...

„Was wird wohl diesmal pas-
sieren?“ - „Wann greifen sie
an – wo schlagen sie zu?“
„Wen wird es diesmal tref-
fen?“ - „Was hecken sie aus?“

Diese und andere Fragen
stellten sich in Strümp bereits
zahlreiche Könige, König -
innen, Hofdamen, Schieß -
meister, Kriegsminister und
Losbuden frauen – ohne
jemals im Vorhinein eine
Antwort zu finden. So wird es
auch diesmal wieder sein –
und man kann gespannt sein
auf die anstehende
Sprengung des Protokolls,
Blut, Schweiß und Tränen...

Wir wünschen allen Be -
teiligten, besonders dem
Königspaar Josef und Marlene
und ihrem Hofstaat, sowie
unseren Kameraden vom
Vorstand ein wunderschönes
und ereignisreiches Schützen -
fest 2010 – quasi ein
S p ä t s o m m e r m ä r c h e n !
AOUGH!

Aus den Kompanien: Rebellen 
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Der amtierende König der Rebellen: Christian
Steinfort (nach dem Königsschuss)
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Im nächsten Jahr 40-jähriges Bestehen
Der Heimat zu nützen – Rottfelder Schützen. So steht es auf unserer Fahne und so
wollen wir es auch beim kommenden Schützenfest halten.
Die Vorbereitungen sind bereits in vollem Gange und jedes Treffen ist ein Fest nach
Rottfelder Art.
Die Rottfelder Schützen nehmen zum 13. Mal am Heimat- und Schützenfest am ersten
Wochenende im September teil. Allerdings marschierten wir bereits beim
Vogelschießen 1973 zum ersten Mal mit.

Die Rottfelder Schützen vor ihrem Wachlokal: Taverna Mare Monti (Tennishalle)
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Rottfelder Schützen

Und 2012 feiern
wir unser 40-jäh-
riges Bestehen,
wofür die Vorbe-
reitungen schon
getroffen wer-
den.
Zur Zeit besteht
unsere Kompanie
aus 19 aktiven
und 3 passiven
Mitgliedern.
Der Hauptmann der Kompanie ist
Hermann Polachowski, der außerdem
der jetzige Kompaniekönig ist und diese
Würde von Hubert Sassen übernahm.
Diesem danken die Rottfelder Schützen
ganz besonders für seine großzügige
Unterstützung bei allen Festen.
Der Spieß/Leutnant ist Willi Paas, der
dieses Amt seit Bestehen der Kompanie
bekleidet und immer für Ruhe und
Ordnung sorgt.
Wir feiern gern, aber denken auch an
Mitbürger und Nachbarn, die unsere
Sommerfeste sehr gerne besuchen.
Das vertieft die Gemeinsamkeit und den
Zusammenhalt und sollte auch dazu
führen, dass neue Mitglieder gefunden
werden.
Wir freuen uns auf das kommende
Heimat- und Schützenfest und wünschen
dem amtierenden Königspaar Josef und
Marlene Arts und den Ministerpaaren,
den Strümper Schützen, sowie allen
Mitbewohnern und Gästen ein gelunge-
nes und harmonisches Fest, bei schön-
stem Wetter.

Alle interessierten Mitbewohner sind in
unserer Kompanie herzlich willkommen.
Als Ansprechpartner stehen Gerhard
Amos (02159/961834), Hermann
Polachowski (02159/6635) und Adolf
Krey (02159/6534) bzw. jedes andere
Kompaniemitglied zur Verfügung.
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Statusbericht der Schill’schen zu Schützenfest 2010

Viel Zeit ist nun bereits seit jenem schicksalsträchtigen Tag im
Jahre 1953 vergangen. Seitdem ist viel Zeit ins Land gezogen
und es wurden nicht nur viele Höhen sondern auch minde-
stens genauso viele Tiefen durchlebt. Aber wir möchten euch
nicht mit Schwelgerei in der Vergangenheit langweilen.
Deswegen hier ein kurzer Statusbericht zu unserer näheren
Geschichte.

An erster Stelle an der Liste der Neuerungen stehen natürlich,
wie sollte man es auch andres von uns erwarten, die perso-

nellen Veränderungen. 2 neue Würdenträger wurden in einer der zahllosen
Versammlungen ernannt. Zunächst wurde das Amt des Kassierers neu ausgeschrie-
ben. Olt. Alexander Thönnissen erklärte sich bereit, diese ehrenvolle Aufgabe zu über-
nehmen. Die zweite wichtige Veränderung war die Wahl eines neuen
Standartenführers, da der bisherige Amtsinhaber Olt. Michael Beek dieses Amt zur
Verfügung stellte. Ein weiteres Mal erklärte sich ein ehrenvolles Mitglied der Schill
bereit, diese Aufgabe zu übernehmen. Markus Thönnissen wurde somit neuer
Standartenführer.

Allerdings wurde nicht nur das bereits bestehende Personal umgeschichtet, sondern
es wurden auch neue, tapfere Streiter für die Reihen der Schill gewonnen. So haben 
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wir in diesem Jahr zwei neue Offiziere zu verzeichnen. Lt. Franz Dohmen und Lt. Jens
Scheffler stießen aus einer befreundeten Kompanie aus dem Örtchen Schiefbahn zu
uns.
Natürlich gab es nicht nur personelle Veränderungen, sondern es wurde auch bei vie-
len Festlichkeiten das alte Brauchtum und die Kameradschaft untereinander gepflegt.
Besonders zu erwähnen wären hierbei drei Ereignisse.
Zunächst veranstalteten wir, zu Ehren der damaligen Majestäten, einen Königsehren-
abend zusammen
mit der Marine-
Kompanie. Bei die-
ser Gelegenheit
hielten wir eine
Wachparade in klei-
ner Form ab. Wie
bei jeder vernünfti-
gen Wachparade
durften hier natür-
lich auch ein Spiel-
mannszug und ein
Sappeur nicht feh-
len. Da wir beides
zufällig grade zur
Hand hatten, stand
der Parade nichts
im Wege. Nachdem
der Abend immer
weiter fortschritt
und alle anwesen-
den Gäste verkö-
stigt worden waren,
nahm dieser Abend
erst in den frühen
Mor gen stunden ein
Ende.

Das zweite Ereignis
hatte dann doch
schon einen etwas
ernsteren Hinter-
grund. An einem
w u n d e r s c h ö n e n
Sonntagvormittag
ver sammelten sich
die Schill’schen Offi-
ziere zusammen mit
einigen geladenen
Gästen im Vereins-
lokal „Strümper Hof“

www.senioren-wohnpark.com

Wir informieren Sie gerne. 

Tel. 0800 / 47 47 202 (vollkommen kostenlos)

Wir informieren Sie gerne. 

Tel. 0800 / 47 47 202 (vollkommen kostenlos)

www.senioren-wohnpark.com

www.medina-pfl ege.de

Lebensqualität im Alter
Sie sollten immer das Gefühl haben, sicher und komfortabel leben 
zu können und dabei Geborgenheit und Respekt erfahren. 
In unserem Senioren-Wohnpark und unserer Medina sprechen die 
professionelle Betreuung und die Qualität der Ausstattung für 
sich.

Helen-Keller-Str. 7 • 40670 Meerbusch
Ein Unternehmen der Marseille-Kliniken AG

über 60 Ein richtungen • mehr als 25 Jahre kompetente Erfahrung

Wir bieten Ihnen: 
• Vollstationäre Pfl ege
• Modernes Chipsystem für
   Menschen mit Demenz

• Physio- und Ergotherapie
• Ruhige Lage im Grüne
• Komfortetage
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um den verstorbenen, ausgezeichneten Mitgliedern der
Kompanie zu gedenken. Bei dieser Anlass ergriffen wir die
Gelegenheit, noch ein paar weitere sehr wichtige
Persönlichkeiten unserer Kompanie zu ehren… unsere Frauen.
So kam es, dass wir im Laufe des Vormittages zwei
Ehrentafeln in Form zweier großer Glasplatten im Gastraum
des Vereinslokals aufhängten, um so das Andenken an unse-
re geehrten Mitglieder zu bewahren.

Den krönenden Abschluss bildete schließlich unser
Vogelschießen. Der Name Vogelschuss wird bei uns allerdings
der Sache nicht mehr ganz gerecht, da wir seit nunmehr  drei Jahren auf ein
Borstenvieh schießen um unsere Königswürde neu zu verteilen. Dieses Schwein wird
alle drei Jahre aufs Neue von Olt. Alexander Thönnissen in hervorragender Qualität
gefertigt und den Schill‘schen zur Jagd zur Verfügung gestellt. Aus diesem Grund
wurde das Königsvogelschießen in Königsschweinejagd umbenannt.

Die Schweinejagd dauerte nahezu den ganzen Tag… Schuss um Schuss wurde der
Sau zu Leibe gerückt. Am Ende des Jagd-Marathons stand dann nun endlich der neue
König fest. Major Ingo Güse konnte sich gegen zahlreiche weitere Bewerber durch-
setzen und machte schließlich am Ende des Schießens, nach einem Stechen, der Sau
den Garaus.

Soweit die Entwicklung der Schill’schen Offiziere in der näheren Geschichte. Nun wün-
schen wir allen Schützen und Besuchern des Strümper Schützenfestes viel Spaß und
verbleiben mit einem dreifachen „Schützen Heil!“.

Für die Schill’schen Offiziere
Leutnant Jan Dohmen

(Schriftführer)

Inhaberin: Sylvia Schmidt

Langster Straße 6 - 40668 Meerbusch

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag

Dienstag bis Freitag 16:00 - 21:30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 11:00 - 17:30 Uhr
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Aus den Kompanien: Schwarz-Grüne Grenadiere 

Die Kompanie der Schwarz-Grünen-Grenadiere wurde 2006
gegründet und steht vor ihrem 2. Schützenfest. Die Vorfreude
auf das traditionelle Fest ist groß. 
Seit dem letzten Schützenfest gibt es einige Veränderungen zu
vermelden. Leider haben 5 Gründungsmitglieder die Kompanie
verlassen.  Durch 6 Neuaufnahmen wurde allerdings wieder
eine Zahl von 11 Mitgliedern erreicht. 

Unsere Mitglieder sind aktuell:  Benedikt Vieten, Simon
Webers, Kevin Kruse, Andreas Schneberger, Fabian Rosenfeld,
Nick Marbach, Felix Blönnigen, Chris von Hagen, Stefan
Spittler, Jonathan Weyel und Nicolas Grimm.

Auch ein Führungswechsel hat stattgefunden: Nicolas Grimm ist neuer Hauptmann
und Benedikt Vieten sein Adjutant. Der Ruf  als Stimmungsmacher wird durch diesen
Umschwung jedoch nicht zu Schaden kommen und wir werden weiterhin für gute
Laune sorgen. Ein König wurde in der noch jungen Kompanie bisher nicht ausge-
schossen. Dies wird jedoch in den  nächsten Monaten nachgeholt.  Bald werden die
„Schwarz-Grünen“ ihren 1. König vorstellen können.

Die Uniform der Kompanie besteht aus einer schwarzen Hose, einem grüner
Waffenrock, sowie einem schwarzen Zweispitz.

Vermittlung durch:

Klaus Telders, Hauptvertretung der Allianz

Neusser Str.294, D-41065 Mönchengladbach

klaus.telders@allianz.de, vertretung.allianz.de/klaus.telders

Tel. 0 21 61.8 51 81, Fax 0 21 61.89 01 68

Denn die Pflichtversicherung garantiert Ihnen im Pflegefall nur eine 
Grundversorgung. Und die reicht meistens nicht aus, um alle Pflegekosten zu decken.
Mit unserer Pflege-Zusatzversicherung sorgen Sie für Ihre finanzielle Unabhängigkeit. 
Wann unterhalten wir uns darüber?

Vom Pflegefall zum
Sozialfall ist oft nur 
ein kleiner Schritt.

Hoffentlich Allianz.
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Aus den Kompanien: Schwarz-Grüne Grenadiere 

Wir freuen uns schon sehr auf das Schützenfest unter König
Josef Arts und seinen Ministern Herbert „Jonny“ Baumeister
und Matthias Vieten. 
Wir wünschen dem gesamten Königshaus, allen aktiven und
passiven Teilnehmern ein schönes unvergessliches Fest 2010. 

Freundliche Schützengrüße: Die Schwarz-Grünen-Grenadiere

10 Schwarz-Grüne
Grenadiere. Sie sind
zur Zeit unsere jüng-
ste Kompanie inner-
halb des Heimat- und
Schü t zenve re ins .
Schon mit einem Fest
Erfahrung.

Breite Straße 4
40670 Meerbusch
Telefon 0 21 59 - 24 15
Telefax 0 21 59 - 15 62
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Aus den Kompanien: Schwarze Husaren 

Schwarze Husaren: Tradition und Harmonie
Schon beim ersten Schützenfest nach dem Kriege, also 1953,
das ist das Gründungsjahr, war die Kompanie der „Schwarzen
Husaren“ dabei. Bisher hatten wir 19 Kompaniekönige und der
aktuelle ist Hans-Peter Schlebusch.
Zur Zeit hat die Kompanie 17 Mitglieder, sowie 6 aktiv mitwir-
kende Kinder.
Neue Leitung: Seit Sommer 2010 stehen die „Schwarzen
Husaren“ unter einer neuen Führung: Hans Josef Spennes
Kleutges ist neuer Hauptmann, ihm zur Seite steht Jürgen
Geisler als Leutnant. Die Kasse führt Sebastian Berger.

Tradition und Harmonie:
Traditionell achten die Schwarzen Husaren darauf, dass sich alle Altersgenerationen
harmonisch in die Kompanie einfügen und gemeinsam den Heimat- und
Schützenverein Strümp begleiten und unterstützen.
Das hat Vorteile: Männer der ersten Stunde wie Willi Beeck, Bernhard Fucken, Hans
Hansen und Franz Stirken II bleiben stets „up to date“ und partizipieren am jugendli-
chen Schwung. Gleichzeitig wird, basierend auf der langen Erfahrung der älteren
Generation, die Jugend Schritt für Schritt in die Traditionen der Kompanie und des
Heimat- und Schützenvereins Strümp eingeführt.
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Inhaber K. Janning

Am Anker 2
40668 Meerbusch

Telefon 0 21 50 / 60 89 43

Zusammenhalt und Soziales:

Die Erkrankung von Manuel Eberhardt führte, zusätzlich zum
engen Zusammenhalt der Schwarzen Husaren, zur
Einrichtung eines Sozialfonds, der nun auch im Hauptverein
eingerichtet wurde. Damit leistet der Heimat- und
Schützenverein Strümp einen maßgeblichen Beitrag, um sei-
nen Mitgliedern auch in einer Notlage zur Seite zu stehen.
Diese Entwicklung, und natürlich auch alle anderen
Aktivitäten des Heimat- und Schützenvereins Strümp, wollen
die Schwarzen Husaren weiterhin tatkräftig unterstützen. Dies
wird auch Schützenkönig Josef V. so handhaben, statt Blumen
eine Spende für den Fond.

Die Kompanie beim letzten Schützenfest beim Antreten auf der Rottfeldstraße 
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Junge und begeisterte Schützen

Und wieder sind drei Jahre ins Land gezogen, die wir als
Schützenbrüder sehr genossen haben. Unsere Kompanie ist
nach wie vor überzeugt und begeistert von dem überaus
großartigen Schützendasein. Unser Kompanieführer Stefan
Vieten führte uns mit Bravour durch eine lange Durststrecke
bis hin zum lang ersehnten Schützenfest 2010.

Ein überragendes Vogelschießen rundete das Jahr 2009 ab
und nun hoffen wir, dass das Schützenfest mit König Josef V.
und seiner Gattin Marlene allen Erwartungen gerecht werden
wird. Wobei es bei diesem Königshaus keine Zweifel geben

sollte. An dieser Stelle wollen wir das gesamte Schützenhaus von König Josef V.
grüßen. Schon während seiner Amtszeit als Mundschenk machte es uns Spaß, seine
Funktionsaus-übung zu genießen.
Durch die Jahre hinweg verließen uns Schützenbrüder, aber es kamen auch neue,
hoch motivierte Kameraden hinzu. Darüber freuen wir uns und möchten uns bei unse-
ren alten Kameraden für eine tolle Zeit bedanken. Wir, die Schwarzen Schill-Husaren
freuen uns auf das Fest.
Unser neuer Kompaniekönig ist Samy Abou-Nabout. In einem ordnungsgemäß durch-
geführten Schießen konnte er seinen Amtsantritt ausgelassen feiern. Er wird sicher-
lich ein guter König sein und unsere Kompanie mit Ehre vertreten.

Aus den Kompanien: Schwarze Schill-Husaren 

Jürgen Hilgers
Garten- und Landschaftsbau

Schützenstraße 20

40668 Meerbusch

Tel. 0 21 50 / 26 24

01 72 / 2 62 26 24

e-mail: hilgers-gala@arcor.de

Wir wünschen dem Königshaus und allen SchützenWir wünschen dem Königshaus und allen Schützen
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Aus den Kompanien: Schwarze Schill-Husaren 

Jetzt freuen wir uns auf das Schützenfest. Wir freuen uns mit
dem Kinderprinz Linus Debüser, dem Schülerprinz Eric Geisler
und mit dem Jungschützenkönig Dominik Blömer. Mit ihnen
wollen wir Spaß haben und ein tolles Fest genießen.

In diesem Sinne grü-
ßen wir nochmals ganz
herzlich unseren neuen
Schützenkönig Josef
V., seinen Hofstaat
und das  gesamte
Regiment, alle schüt-
zenbegeisterten Be -
sucher und hoffen
auch in der Zukunft
auf ein tolles Mit -
einander.Die Schwarzen Schill-Husaren beim Aufstellen

Installation und Heizungsbau

� Beratung

� Planung

� Ausführung

� Wartung

� Notdienst

Kaarster Straße 55
40670 Meerbusch

Tel. 02159 - 9185-0 · Fax 02159 - 9185-55
www.tjung-meerbusch.de
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Aus den Kompanien: Wallensteiner Landsknechte

Zum dritten Mal Königskompanie in Strümp
Oder: Wie wird man Schützenkönig von Strümp ?

Im Festbuch von 2007 wurde damals die Frage gestellt: Wie
lange wird es noch aktive Wallensteiner geben? Wir hoffen,
noch viele Jahre, nämlich mit Freude können wir berichten,
dass im Jahre 2008 drei neue  Mitglieder zu den
Wallensteinern gefunden haben. Diese obendrein auch an
Jahren noch sehr jungen Mitglieder haben in der Zwischenzeit
für frischen Schwung im Kompanieleben gesorgt. Nicht zuletzt
auch deshalb wurde nun nochmals die Frage nach einem
neuen Wallensteiner-Regimentskönig diskutiert. Die neuen

Mitglieder sind  Janis Hülder, Marc Blömker und Dominik Blömer.

Auch die Tatsache, dass die 1962 gegründete Kompanie der Wallensteiner in zwei
Jahren 50 Jahre alt wird, spielte bei diesen Überlegungen eine Rolle, nochmals den
Schützenkönig des Heimat- und Schützenvereins Strümp zu stellen. Schließlich hatte
man in den Jahren 1992 (König Franz-Gerd Arts) und 1995 (König Matthias Vieten) in
der Kompanie umfangreiche Erfahrungen gesammelt.

Der größte Teil der Mitglieder ist, wie man so sagt, in „die Jahre“ gekommen. Somit
häuften sich die „runden“ Geburtstage in letzter Zeit und bei einem dieser
Geburtstage, nämlich zum 60. Geburtstag von Schützenkönig Josef, hatte die
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Kompanie sich mal wieder was einfallen lassen. So wurde das
Lied von De Höhner „Wenn nicht jetzt, wann dann?“ umgetex-
tet auf unser Mitglied Josef und zwar mit  folgendem Refrain,
der einen ganz besonderen Wunsch zum Ausdruck brachte:

„Wenn nicht jetzt, wann dann ?
wenn nicht bald, sag uns wo und wann,
wenn nicht Du, wer sonst  ?
Es wird Zeit, komm wir nehmen den Jupp an die Hand“

Geburtstagskind Josef hatte sehr wohl verstanden, was die
Kompanie damit sagen  wollte. Aber er ließ sich zu diesem
Zeitpunkt nichts anmerken.

Es kam, wie es kommen musste. Am Mittwoch vor dem Königsvogelschießen 2009
saßen die „Wallensteiner“ wieder bei Vereinswirt und Mitglied Matthias Vieten
(Wirtshaus Baumeister) zusammen, um diesmal wieder für einen „runden“
Geburtstag, nämlich für den 60. von Hubert, etwas vorzubereiten. Zum Abschluss der
Versammlung gingen wir wie üblich zur Theke, um noch   e i n   Bier zum Abschied
zu trinken. Aber dabei blieb es nicht. Die Gespräche führten zwangsläufig auf das
bevorstehende Königsvogelschießen am folgenden Wochenende. Es wurde diskutiert,
ob die Kompanie „ es nochmals machen sollte“ und wer bereit wäre, den Vogel abzu-
schießen. Diese Fragen konnten aber nicht ohne entsprechende „flüssige Nahrung“
beantwortet werden.  Schließlich war es soweit, so gegen 3.30 h in der Nacht: wir

I M M O B I L I E N

Ihr kompetenter
Immobilienmakler

in Meerbusch
Ihr Partner für Wohnimmobilien in Meerbusch

www.d-becker.de

0 21 32 / 9 33 30



166

Aus den Kompanien: Wallensteiner Landsknechte

hatten  zwei Kandidaten, die auf den Königsvogel schießen
würden. Josef war mit dabei. Aber bis Sonntag konnte ja noch
viel passieren.
Sonntag,  30. August 2009, das Königs-Vogelschießen stand
an. Zum erstenmal in der  Kompaniegeschichte konnten Mit-
glieder der Wallensteiner-Kompanie auf den Vogel des
Jungschützenkönigs schießen. Um 15.00 h ging es los. Janis
Hülder und Dominik Blömer traten zusammen mit 25 weiteren
Kandidaten an. Im Protokoll des Heimat- und Schützenvereins
las sich das später so:
„Obwohl der Vogel noch anscheinend fest auf der Stange war,
fiel er überraschend schnell mit dem 73. Schuß. Strahlender

Schütze war um 15.40 h Dominik Blömer von den Wallensteiner Landsknechten. Nach
einer kurzen telefonischen Rücksprache wählte er seine Freundin Linda zu seiner
Königin. Sein Vorgänger legte ihm die Kette des Jungschützenkönigs um und unser
neuer Jungschützenkönig wurde unter Beifall den Zuschauern vorgestellt.“
Das war der erste Paukenschlag an diesem Nachmittag für die Wallensteiner-
Kompanie. Bei den Mitgliedern herrschte große Freude und Dominik wurde  mit
großem Jubel gefeiert.
Um 17.40 h war es dann soweit. Das Schießen um die Schützenkönigswürde konnte
beginnen. Für dieses „Finale“ meldeten sich vier Schützen, darunter Josef Arts und 

Fachbetrieb
für die Haustechnik

Sanitär - Heizung - Klima - LüftungSanitär - Heizung - Klima - Lüftung

Grünstraße 32 a - 40667 Meerbusch
Tel. 0 21 32 / 7 20 66 - Fax 0 21 32 / 8 06 13
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Aus den Kompanien: Wallensteiner Landsknechte

Peter Mertens von den Wallensteinern. Nach einem spannen-
den und fairen Wettkampf fiel der Rest des Vogels herunter.
Der glückliche Schütze war Josef Arts von den Wallensteinern
Landsknechten. Der zweite große Paukenschlag an diesem
Nachmittag für die Kompanie.
In der Vereinschronik wurde hierzu vermerkt:

„Der Rest des Vogels fällt um 18.25 h von der Stange. Die
Anspannung des Schießens sieht man dem neuen Schützen-
könig Josef V. (Arts) nicht mehr an. Er freute sich riesig und
die Wallensteiner Landsknechte tragen den stolzen und glück-
lichen neuen König auf ihren Schultern. Eine große Zahl von
Gratulanten lassen den  König und seine Königin Marlene
hochleben. Zu seinen Ministern ernennt
er seine beiden Freunde Herbert
Baumeister (Friderizianische Grenadiere)
und Matthias Vieten (Wallensteiner
Landsknechte)“.
Der neue Schützenkönig ernannte seine
„Wallensteiner“ zur Königskompanie und
die Kompanie der  Friderizianischen
Grenadiere, wie es bisher schon
Tradition ist, zu seiner Wachkompanie.
Spontan wurde noch an diesem Tag ein
spezielles Liedchen „komponiert“, wel-
ches den Freunden der Friderizianischen
Grenadiere gewidmet wurde:

Auf den Schultern seiner Kameraden:
Der neue Schützenkönig Josef V.
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Aus den Kompanien: Wallensteiner Landsknechte

Kling Glöckchen, klingelingeling, kling Glöckchen kling,
Frizis schmücken feiner, für die Wallensteiner.
Alle Jahre wieder, sind die Rosen lila.
Kling, Glöckchen, klingelingeling, kling Glöckchen kling.

In die Eifel fahren, Tannen für uns schlagen,
Königshaus zu schmücken, ist das nicht entzückend?
Kling, Glöckchen, klingelingeling, kling Glöckchen kling.

Sind die Vögel runter,  sind die Wallis munter
Jeder soll es wissen, Frizis sind ...Wachkompanie!
Kling, Glöckchen, klingelingeling, kling Glöckchen kling.

An diesem Tag kannte der Jubel keine Grenzen. Jungschützenkönig und
Regimentskönig kommen aus den Reihen der Wallensteiner Landsknechte. Es wurde
noch kräftig gefeiert und der Ausklang erfolgte tief in der Nacht im neuen Königshaus
bei Marlene und Josef. 

Mit den Vorbereitungen für das Schützenfest Anfang September 2010 wurde sofort
begonnen, denn „nach dem Vogelschießen ist vor dem Schützenfest.“ An vielen
Abenden wurden bisher einige tausend Rosen in den Kompaniefarben lila und weiß
erstellt. Mitte August 2010 werden die Kompaniemitglieder der Königs- und
Wachkompanie unter Leitung des Hauptmanns Karl Theo Wellmann mit dem
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Aus den Kompanien: Wallensteiner Landsknechte

Schmücken und
Kränzen beginnen.

Viele fleißige Hände
werden vor und
während der Vorbe-
reitungen  auf das
Schützenfest für das
Aufbauen, Kränzen
und Schmücken be-
nötigt. Auch wenn
einige  Mitglieder
der Wallensteiner
noch zusätzlich in der Vorstandsarbeit des
Hauptvereins mit eingebunden sind, werden
die Arbeiten zügig vonstatten gehen und
gerne geleistet, da auch hier die Geselligkeit
im Vordergrund steht.  

Die Wallensteiner Kompanie freut sich auf
das bevorstehende Heimat- und
Schützenfest in unserem Heimatort Strümp
und wünscht allen Schützenkameraden,
Gästen und Freunden des Heimat- und
Schützenvereins Strümp ein schönes und
fröhliches Fest bei allerbestem Wetter.

Der 9. Jungschützenkönig:
Dominik Blömer

Die Wallensteiner Landsknechte
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Aus den Kompanien: Weisse Husaren

� Ständig ofenfrische Brötchen   �

� Aus Frankreich: Campailette   �

� Am Wochenende „Zwirbel Kruste“   �

Strümper Straße 60 - 40670 Meerbusch

Telefon 0 21 59 / 24 50

Jeden Sonntag 8.00-11.00 Uhr geöffnet (außer an gesetzlichen Feiertagen)

Das Schützenfest 2010 kann kommen

Sechs Jahre sind es nun seit unserer Gründung 2004. In die-
ser Zeit - so können wir mit Stolz behaupten – sind wir Teil
der großen Familie des Heimat- und Schützenvereins Strümp
geworden. Auch wenn wir auf Grund unseres relativ jungen
Alters noch nicht allzu viel Schützenfest-Erfahrung mitbringen,
haben uns die letzten zwei Schützenfeste gezeigt, wie viel
Freude es bereitet, in der Gemeinschaft diese tollen
Wochenenden mit gestalten und zelebrieren zu können. Das
erste Schützenfest 2004 unter König Herbert I. und seiner
Königin Gaby war das erste große Fest, an dem wir teilnah-
men und es hat jeden von uns restlos begeistert. 

2006 folgte dann das erste interne Highlight, als wir als Kompanie das erste große
Ausrufezeichen setzen konnten und sich Justus Roß zum Titel des Jungschützenkönigs
schoss. Keiner hatte mit einem Jungschützenkönig aus den Reihen der Weißen
Husaren gerechnet, war es doch für uns die erste Teilnahme an einem Vogelschießen.
Die Überraschung und Freude war daher natürlich umso größer, nicht nur bei der
Kompanie, vor allem bei Justus Roß selber, als er sich gegen 26 weitere Kandidaten
durchsetzte. Wir wussten zu dem Zeitpunkt nicht wirklich, was auf uns zukommen
sollte, denn Erfahrung konnten wir nicht wirklich vorweisen. Allerdings hatten wir stets
erfahrene Leute an unserer Seite, die uns unterstützt, geleitet, und diszipliniert haben.

H I L G E R S
Die Landbäckerei
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Besonderer Dank gilt hier Karl-Heinz Rütten, der uns seit
unserer Gründung tatkräftig unterstützt, dem damaligen
König Wolfgang I. mit seiner Königin Susanne und den
Ministern Bastian und Marcel für die wunderschöne Zeit mit
euch als Wachkompanie, Heinz Baumeister für seine Geduld,
wenn es um organisatorische Dinge geht, und vor allem
unseren Eltern für die Unterstützung vor und während des
Fests. Ein besonderes Dankeschön geht an dieser Stelle noch
mal an die Mutter von Justus, Frau Roß,  die uns während der
kompletten Vorbereitung (Rosen drehen etc.) und während
des Schützenfests 2007 ein zweites Zuhause gegeben hat.
Für Verpflegung, Schlafmöglichkeiten, Getränke, einfach für
alles war gesorgt. Vielen Dank euch allen!
Auch in diesem Jahr wollen wir weiterhin durch unsere unbekümmerte und jugendli-
che, frische Art, alle Leute mit unserer stets guten Laune anstecken. Jedoch bringt
unser Alter auch große Probleme mit sich. Zum einen zahlen wir immer noch Lehrgeld
was Organisation, Struktur und Tradition angeht, zum anderen ist jeder einzelne von
uns gerade in einem Alter, in dem er die Basis für die eigene Zukunft legt. Sei es ein
Studium, ein soziales Jahr, ein Auslandsaufenthalt oder schon ein Job mit
Verantwortung, im Moment gestaltet sich alles ein wenig schwierig. Zum Beispiel
waren seit 2007 7 Leute unserer Kompanie über mehrere Monate oder gar Jahre im
Ausland. Sei es Süd-/Amerika, Asien oder Südeuropa, die Weißen Husaren waren weit 

Praxis für Physiotherapie
und Osteopathie
Rainer Schavan

Breite Straße 10
40670 Meerbusch

Tel. 0 21 59-5 01 44
Tel. 0 21 59 - 5 06 64

Fax 0 21 59 - 91 29 57
rainerschavan@t-online.de

Med. Massage

Physikalische Therapie

Krankengymnastik

Osteopathie
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Heimat- und Schützenfest 2010

Für die SPD Meerbusch:
Dirk Banse
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verstreut. In dieser Zeit hat jeder einzelne persönlich viel
gelernt, viel gesehen und erlebt, aber natürlich fällt es unter
solchen Umständen schwer, Kompanie-Treffen zu organisie-
ren oder die komplette Kompanie zum Vogelschießen 2009 zu
versammeln. Diese schwierige Phase hat uns in gewisser
Weise aber auch noch mehr zusammengeschweißt, da sie uns
die Gemeinschaft und jedes gemeinsame Wiedersehen noch
mehr wertschätzen lässt. Daher waren wir sehr glücklich, als
wir uns beim Maifest diesen Jahres fast vollständig präsentie-
ren konnten. Auch für dieses Schützenfest dürfen wir uns dar-
auf freuen, endlich wieder alle zusammen im Festzelt an
einem Tisch sitzen und dem neuen Königshaus zujubeln zu
können. 

So blicken wir „Weiße
Husaren“ – angeführt von
unserem amtierenden
Kom paniekönig Benjamin
Böttcher – voller Zuver -
sicht in die Zukunft und
freuen uns mit allen Schüt-
zen, allen Beteiligten, An -
wohnern und hoffentlich
vielen Gästen und vor
allem mit König Josef Arts
und Königin Marlene auf
ein wunderschönes und
ereignisreiches Schützen -
fest 2010!

kalte + warme Buffets

e-Mai.: GundiSchroers@T-online.de

Die Weißen Husaren vor der Parade

Geschäfts- + Abholadresse:
Fungendonk 5 a - 47809 Krefeld

Tel.: 02151/540652

Privat- + Besprechungsadresse:
Langendonk 8 - 47809 Krefeld

Tel.: 02151/547880
Mobil: 0171/8927756
Fax: 02151/6525187

Geschäftszeiten:
Mo 08:00-13: Uhr

nachmittags geschlossen
Di-Fr 08:00-13:00 und

15:00-18:00
Sa 07:30-13:00 Uhr
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Aus Reitergruppe wurde Artillerie

Seit über 50 Jahren besteht die stolze Reiterkompanie der
„Blauen Husaren“ Strümp.

Aber auch an den Schützenbrüdern dieser Kompanie hat der
Zahn der Zeit seine Spuren hinterlassen. Somit lassen die
meisten Husaren für das diesjährige Heimat- und
Schützenfest in Strümp ihre Pferde im Stall stehen. 

Aber sie lassen es sich nicht nehmen, als farbenprächtige
Artillerie den Abschluss des Festzuges zu bilden. Mit Stolz und

Freude sitzen die Husaren als Artilleristen auf der von vier Kaltblütern gezogenen
Kanone. Somit ist immer noch der Bezug zu den Pferden geblieben. 

Ein Blauer Husar reitet aber noch voraus. Co Boender trägt die Standarte der
Kompanie und wird von drei jungen, hübschen Damen in der Uniform der Blauen
Husaren begleitet. Sie sind auf dem Cames-Hof zu Hause.

In diesem Jahr werden die „Blauen Husaren“ von Kompaniekönig Heinz I. Schaven
repräsentiert. Für die militärische Führung steht der erfahrene Major Heinrich Geisler
an der Spitze.
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So werden die „Blauen Husaren“ auch in diesem Jahr beim Festzug mitmachen 
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Die Marketenderinnen

Erstmals im Jahre 1953 bereicherte die Gruppe der Marketenderinnen das Strümper
Schützenfest. Damals von Ernst Kerp gegründet, übernahm in den folgenden Jahren
Katharina Leiers die Leitung. Später führte Ursula Kreuz, geb. Leiers diese Tradition
fort und sorgte auch für die passenden Kostüme. Heute wird die Gruppe von Ricarda
Roßbruch und Daniela Thönnissen geleitet, die diese Aufgabe mit Herzblut ausfüllen.
Die Marketenderinnen freuen sich auch in diesem Jahr wieder dabei zu sein.

Unsere schönen Marketenderinnen dürfen im Festzug nicht fehlen. 
Von links: Anna Weigel, Ricarda Roßbruch, Andrea Vasen, Christina Reichert,

Stefanie Füssel, Jutta Dörper, Michaela Trautmann. 
Vorne Paula Vasen, Franziska Vasen, Christina Trautmann, Katharina Trautmann

Dirk Heckermann
Sanitär  •  Heizung  •  Kundendienst

Meisterbetrieb

Allen ein schönes Fest...

Kaarster Staße 111
40670 Meerbusch

www.dirk-heckermann.de

Telefon  0 21 59/92 23 50
Fax         0 21 59/92 23 56
Mobil     01 77/88 99 99 6
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Der Vorstand mit Damen und des Königshauses machten einen Ausflug
An einem sonnigen Maitag im vergangenen Jahr machte der Vorstand des Heimat-
und Schützenverein Strümp 1865 e.V. eine Fahrt ins Ruhrgebiet. Keine geringeren
Gäste als unser damals noch amtierendes Königshaus waren mit von der Partie.
Seine Majestät König Wolfgang I. hatte das Ziel vorgeschlagen.rt. „ZOOM“ - Erlebnis-
welt in Gelsenkirchen, den meisten bekannt, aber noch nicht erlebt. Wir haben was
erlebt. Es war einfach toll. Doch der Reihe nach.
Mit einem tollen Frühstück im „Haus Baumeister“ begann der Tag. Der Grundstock war
schon einmal gelegt. Während der spendierte die Königin prickelnden Sekt. Wir fuh-
ren nach Gelsenkirchen zum „ZOOM“ - der Erlebniswelt „Afrika“ und „Alaska“.  Eine
weitere Erlebniswelt „Asien“ wird bereits hergerichtet.
„Jambo!“ So begrüßt man sich auf Suaheli: Willkommen. Dann betraten wir die faszi-
nierende Welt der wilden Tiere und frem-
den Kulturen. Fast identisch wie in Afrika
ist das Gelände angelegt. 
In der Tierwelt erlebtenwir Überraschung
nach der anderen. Namen, die wir noch
nie gehört hatten, geschweige denn
zuordnen konnten.
Kennen Sie, liebe Leser, eine Sitatung-
Antilope, einen Blessbock, einen Sattel-
strolch, einen Doppelspornfrankolin oder
einen Kaptriel? Hier wußte der Schreiber
noch nicht einmal den Titel.
Es war einfach toll, was es hier alles zu
sehen gab, in diesem riesigen Gelände.
Wie ein kleines Paradies breitete sich die
von Giraffen, Antilopen und Vögeln
bevölkerte Busch- und Baumsavanne
aus. Einen Eindruck vom Dschungel
konnte man ebenfalls gewinnen. Es
würde den Rahmen sprengen, über jedes
Tier und jeden Höhepunkt zu schreiben. 
Außerdem stand eine Fahrt mit einem
original afrikanischen Boot durch die
Heimat der Flusspferde und Flamingos
auf dem Programm. Dabei kamen uns
die Dickhäuter bis auf wenige Meter
nahe.
Eine weitere, total andere Welt, zeigte
uns „Alaska“. Eine  Ranger-Station, eine
Goldmine, die Kodiak Wasserfälle, die
Trapperhütte des legendären „Leder-
strumpf“, um  nur einige Punkte zu nen-
nen.

Ein guter, erholsamer Schlaf ist wichtig für Ihre körperliche
und seelische Gesundheit.

Ob mit Ihrem Bett alles in Ordnung ist, beantworten Ihnen
die Experten von Lattoflex objektiv und kostenlos. 

Wir beraten Sie gerne und halten die Unterlagen für den 
großen Betten-Check 2010 für Sie bereit: 

Seniorenbetten und -sessel sofort l ieferbar

Hansaallee 38

Düsseldorf-Oberkassel

Tel. (0211) - 57 20 20

www.betten.schoening.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Jeder „Erdteil“ für sich
war sehr lehrreich und
interessant, nicht zu-
letzt durch die ausge-
zeichneten Erklärun-
gen, die wir durch
unsere sehr nette
„Zoom-Betreuer in“
während des zweistün-
digen Rundgangs er-
fahren durften.

Anschließend ging die
Fahrt weiter. Sie führte
uns ins Schloss Berge,
mitten in Gelsenkir-
chen, in einem herrli-
chen Park gelegen.
Hier genossen wir ein
vorzügliches Mittag-
essen. Danach bot sich
die Möglichkeit zu Vor dem Rundgang: Warten auf die „Führerin“
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Der Vorstand auf Tour  

Bilder sprechen für sich

Wenn es um Ihren Zukunftspläne geht, 
sollten Sie kein Risiko eingehen! Setzen 
Sie deshalb bei Ihrer Baufinanzierung 
auf die Erfahrung und Kompetenz der 
Freien Hypo. Vereinbaren Sie noch heute 
ein persönliches Gespräch in unserem 
Büro:

Regionalbüro Neuss
Jülicher Straße 7 • 41460 Neuss

Tel.: 0 21 31 / 1 78 46 00
www.freie-hypo.de

% Mehr Beratung ist mehr wert!

Ausgabe 3/2010

Im Test: Die günstigsten 
Riester-Darlehen; Überregionale 
Anbieter mit Filialnetz

Kredite mit
langer Zinsbindung

1. PLATZ

Individuelle Baufinanzierung:
Mit Niedrigzins.
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einem Spaziergang
durch den Park.
Bevor wir am Spät-
nachmittag wieder
die Heimreise antra-
ten, ließen wir es uns
noch bei einer Tasse
Kaffee und einem
Stück Kuchen in ei-
nem Gartencafé gut
gehen. Den krönen-
den Abschluss dieses
wunderschönen Ta-
ges genossen wir im
„Haus Baumeister“.
Alle Teilnehmer wa-
ren sich einig: „Es
war ein gelungener,
toller Ausflug.Danke,
lieber Wolfgang, für
die gute Organisa-
tion dieser Tour!“ Nä, watt sinn die dick... - Interessant diese Nashörner

Über 30 Jahre Containerdienst

S. P L A T E N
Inh. Hans-Peter Platen

Container von 2 bis 10 m3

Fachgerechte Entsorgung von Abfällen

Gatherstraße 15 a - 40670 Meerbusch
Telefon 0 21 59 / 46 15 - Fax 0 21 59 / 91 06 87
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Die bisherigen Majestäten seit 1952 

Wir möchten Ihnen hier alle unsere Majestäten auflisten, die es nach dem Krieg gege-
ben hat. Auch unsere Prinzen werden mit aufgeführt:

Kinderprinzen:
2003-2006 Max Wirtz
2006-2009 Patrick Beeck
2009-2012 Linus Debüser

Schülerprinzen:
2003-2006 Tobias Lorenzen
2006-2009 Jan van Hees
2009-2012 Eric Geisler

Jungschützenkönige:
1985-1988 Stefan Webers
1988-1991 Oliver Giesler
1991-1994 Christian Amos
1994-1997 Thorsten Rütten
1997-2000 Daniel Zander
2000-2003 Markus Vieten
2003-2006 Markus van Huizen
2006-2009 Justus Roß
2009-2012 Dominik Blömer

Unsere Könige:

1952-1955 Hugo Deußen
1955-1958 Johannes Theisen
1958-1961 Paul Wellemsen
1961-1964 Ludwig Bommers
1964-1967 Franz-Josef Cames
1967-1970 Josef Spennes
1970-1973 Hans Wirtz
1973-1976 Martin Siemes
1976-1979 Johannes Raukes
1979-1982 Karl Steinfort
1982-1985 Hugo Deußen
1985-1988 Georg Ziebarth
1988-1991 Andreas Wasgien
1991-1994 Franz-Gerd Arts
1994-1997 Matthias Vieten
1997-2000 Hermann Polachowski
2000-2003 Karl-Heinz Rütten
2003-2006 Herbert Götzen
2006-2009 Wolfgang Möller
2009-2012 Josef Arts
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www.getränke-liebisch.de

Kaiserswerther Str. 6
40668 Meerbusch Lank-Latum

Tel: 0 21 50 - 91 82 0

Seit über 50 Jahren
in Lank-Latum

seit 40 Jahren Lotto 

seit dem 01.07.2010
Genießer-Lounge
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Freie Wettkämpfe für Jedermann

Alle drei Jahre - ohne Vogelschießen und ohne Schützenfest - findet in der Turnhalle
am Kaustinenweg ein Pokalschießen statt. Auf zehn Schießbahnen gehen alle
Altersklassen an den Start. Auch das weibliche Geschlecht ist mit von der Partie und
bietet Leistungen, die manchen Schützen blass werden lassen. Jeder kann an den
Wettbewerben teilnehmen. In den offenen Schießen gab es folgende Ergebnisse:

Altersgruppe 7 - 11 Jahre (mit einem elektronischen Gewehr)

Jungen Tim Trautmann
Mädchen Christina Trautmann.

Altersgruppe 12 - 16 Jahre (ab hier mit Luftgewehr)

Jungen Robert Drews
Mädchen Lisa-Marie Birgels

Offenes Schießen:

Herren Hans-Josef  Raukes
Damen Gisela Mertens

MH
Design & Team
Martina Hammelstein

Friseurmeisterin

Hauptstraße 47 a · 40668 Meerbusch
Telefon 0 21 50 - 22 64
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Wettkampf inerhalb der Kompanien

Interessant ist auch ein Vergleich: Wie sieht die Reihenfolge der jeweils besten
Einzelschützen aus. Die einzelnen Kompanien tragen unter sich auch Vergleiche aus.
Die Reihenfolge der Kompanien und die dazu gehörenden besten Schützen:

1. Friderizianische Grenadiere 5. Franz Nelsen (58,6)
2. Buschendeer Schützen 3. Uwe Webers (59,2)
3. Weiße Husaren 9. Richard Hahn (57,7)
4. Grenadiere „Blau-Rot“ 1. Jörg von Deylen (59,4)
5. Rebellen 3. Stefan Deußen (59,2)
6. Rottfelder Schützen 2. Hans-Gerd Sadowski (59,3)
7. Grenadiere „Blau-Weiß“ 10. Karl-Heinz Rütten (57,3)
8. Hubertus-Jäger 11. Andreas Kleutges (56,6)
9. Schill’sche Offiziere 6. Alex. Thönnissen (58,5)

10. Schwarze Husaren 12. Heiner Geisler (55,8)
11. Marine-Kompanie 6. Michael Salzberger (58,5)
12. Schwarz-Grüner Grenadiere 8. Pascal Raukes (57,8)
13. Schwarze Schill-Husaren 13. Alexander Schnee (51,1)
14. Blaue Husaren 14. Ludwig Schulten (50,5)
15. Wallensteiner Landsknechte 15. Heinz Baumeister (47,5)

Aral Tankstelle
Gregor Gawronski

Xantener Straße 49 · 40670 Meerbusch

Sie wünschen einen Termin?
Rufen Sie uns doch einfach an:

0 21 59 / 63 15

• Kostenl. Abhol- und Bringservice
(in Meerbusch und näherer Umgebung)

• Softcare Waschanlage
• Felgen-Spezialreinigung
• Polierarbeiten

• Autoaufbereitung und
Innen- und Polsterreinigung

• SB-Staubsauger
• Inspektion- und

Wartungsarbeiten



Meerbuscher Str. 64-78 - Alte Seilerei - Haus 3 EG - 40670 Meerbusch

Deine Musikschule 
                  in Meerbusch.

www.musicart-meerbusch.de

Tel.: 02159/814360
Fax: 02159/814359

2010!
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Siegerpreis -  ein Fahnenwimpel

Der Wettstreit unter den Kompanien, der schon sehr oft sehr spannend war, weckt
doch in vielen Schützen den Ehrgeiz. Es ist auch verständlich, denn wer möchte nicht
mit der Mannschaft erfolgreich sein. Die bisherigen Wettbewerbe verliefen abwechs-
lungsreich. Die beste Kompanie brachte nicht immer den besten Einzelschützen her-
vor. Die bisherigen Siegerkompanien und Einzelsieger:

1966 Artillerie-Abteilung
1969 Buschender Schützen Hermann Brand (Schill’sche Offiziere)
1972 Blaue Husaren Arnold Beninde (Hubertus-Jäger)
1975 Marine-Kompanie Hans Lenz (Marine-Kompanie)
1978 Blaue Husaren Hans-Josef Raukes (Blaue Husaren)
1981 Blaue Husaren Heinz Lonny (Wallensteiner)
1984 Friderizianische Gren. Franz Nelsen (Friederizianische Gren.)
1987 Buschender Schützen Volker Schaven Buschender Schützen)
1990 Hubertus-Jäger Franz Nelsen (Friderizianische Gren.)
1993 Rottfelder Schützen Johannes Siemes (Rebellen)
1996 Hubertus-Jäger Hermann Polachowski (Rottfelder)
1999 Hubertus-Jäger Michael Eversheim (Rottfelder)
2002 Hubertus-Jäger Robert Drews (Friderizianische Gren.
2005 Friderizianische Gren. Michael Salzberger (Marine-Kompanie)
2008 Friderizianische Gren. Jörg von Deylen (Gren. Blau-Rot)

• Eigene Trauerhalle
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Wer die Freiheit aufgibt,Wer die Freiheit aufgibt,
um Sicherheit zu gewinnen,um Sicherheit zu gewinnen,
wird am Ende beides verlieren.wird am Ende beides verlieren.

(Benjamin Franklin)(Benjamin Franklin)

FDP – Die LiberalenFDP – Die Liberalen
Meerbuscher Straße 47 · 40670 MeerbuschMeerbuscher Straße 47 · 40670 Meerbusch
Telefon (0 21 59) 47 09 · Fax (0 21 59) 81 52 05Telefon (0 21 59) 47 09 · Fax (0 21 59) 81 52 05
E-Mail: fdp-meerbusch@t-online.deE-Mail: fdp-meerbusch@t-online.de
Internet: www.fdp-meerbusch.deInternet: www.fdp-meerbusch.de

Bitte melden Sie sich bei uns.Bitte melden Sie sich bei uns.
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Rolf Davids – Kein neues Gesicht!

Am Schluss eines Schützenzuges mar-
schiert der „Spieß“. Aufgrund der Er -
krankung von Georg Ziebarth wird Rolf
Davids dieses Amt übernehmen. Zu-
nächst für das Schützenfest 2010.

Wer ist dieser Rolf  Davids? Absolut kein
unbeschriebenes Blatt. Ein Ur-Strümper
Junge. Im Spiel- und Sportverein Strümp
seit der Gründung dabei, erst Jugend-,
dann Senioren- und die Steigerung, Alte
Herren-Spieler. Mitbegründer der Frideri-
zianischen Grenadiere und des Kegel-
klubs der alten A-Jugend. Ein richtiger
Vereinsmeier, aber ein sehr liebenswer-
ter Mensch. Hoffentlich aber nicht als
„Spieß“ des Regiments! Da muss er zei-
gen, wer die Hosen anhat! Sein trocke-
ner Humor ist dann gefragt. Wir werden
sicher viel Spaß mit unserem Spieß
haben.
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Zum guten Schluss

Impressum
Herausgeber: HSV Werbung + Agentur M. Rütten
(Lizenznehmer des Heimat- und Schützenverein Strümp 1865 e.V.)

Verantwortlich
für Text, Anzeigen, Zusammenstellung und Gestaltung 
Karl-Heinz Rütten

Texte
Der Text stammt teilweise aus den Protokollen des Heimat-
und Schützenverein Strümp 1865 e.V.,
verfasst von Geschäftsführer Heinz Baumeister

Fotos
Die Fotos stammen aus dem Archiv des Heimat- und
Schützenverein Strümp 1865 e.V.
Leiter Heinz Radmacher
Gesamtherstellung: Baecker + Häbel, Willich

Herzlichen Dank sagen wir allen Inserenten, die
durch ihr Engagement mitgeholfen haben, das
Erscheinen dieser Festschrift zu realisieren.
Dank auch den Schützen für Ihren Einsatz.
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KunstKunst .. Wissenschaft  Wissenschaft .. Energie Energie

Internationales Kunstprojekt der Kulturhauptstadt Europas Internationales Kunstprojekt der Kulturhauptstadt Europas 
RUHR.2010 auf dem Essener BaldeneyseeRUHR.2010 auf dem Essener Baldeneysee
Mai - Oktober 2010 Mai - Oktober 2010 

Das Archipel aus Kunst und Wissenschaft lässt sich vom Ufer aus als Landschafts-Das Archipel aus Kunst und Wissenschaft lässt sich vom Ufer aus als Landschafts-
bild auf dem See erleben und mit dem Tretboot durch eigene Energie „erfahren“. bild auf dem See erleben und mit dem Tretboot durch eigene Energie „erfahren“. 
Der Besucher wird zum Teil des Kunstprojektes, dessen Ideen und Modelle die Der Besucher wird zum Teil des Kunstprojektes, dessen Ideen und Modelle die 
Kulturhauptstadt seit den ersten Tagen begleitet. Kulturhauptstadt seit den ersten Tagen begleitet. 

Wir begrüßen Sie täglich von 10 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit.Wir begrüßen Sie täglich von 10 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit.
Bootsparcours mit Besichtigung der Inseln p.P. 7,– Bootsparcours mit Besichtigung der Inseln p.P. 7,– € € , erm. 5,–, erm. 5,– € € , Familien 18,– , Familien 18,– € € 
Reservierung/Besucherzentrum Tel. 0201-437728-14Reservierung/Besucherzentrum Tel. 0201-437728-14

www.ruhr-atoll.dewww.ruhr-atoll.de
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Strümper Taverne

Familie Amanatidis

Buschstraße 14 · 40670 Meerbusch

Telefon 0 21 59 / 81 76 26

griechische + internationale
Spezialitäten

Mit gemütlichem Biergarten

Öffnungszeiten:

jeden Tag 11.00 – 15.00 + 17.00 – 22.00 Uhr

Sa und So 12.00 – 15.00 Uhr + 17.00 – 22.00 Uhr

Montag Ruhetag!





Volksbank
Meerbusch eG

www.volksbank-meerbusch.de

Krefeld

Willich

Düsseldorf

Kaarst

Duisburg

Neuss

 

Überall 

dort, wo Sie 

uns brauchen.
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